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Der intensive Einsatz im Seniorenrat und die harten Verhandlun-
gen am Pensionsgipfel haben Früchte getragen. Die Parteiver-
treter haben unseren Forderungen zugestimmt. Unser gemein-
sames Ergebnis:

• Alle Pensionen bis 1.111 Euro brutto werden um die doppelte  
  Inflationsrate, also 3,6 Prozent, erhöht
• Pensionen zwischen 1.112 Euro und 2.500 Euro brutto werden 
  von 3,6 Prozent auf 1,8 Prozent abgeschmolzen
• Pensionen bis 5.220 Euro erhalten die Inflationsanpassung von
  1,8 Prozent
• Fixbeträge für Pensionen ab 5.220 Euro

Das ist die größte Pensionsanpassung seit 25 Jahren. Allein die 
doppelte Inflationsanpassung unterstützt 1,3 Millionen Pensi-
onen. Das ist ein durchschlagender Erfolg für die Seniorinnen 
und Senioren! Wir haben erreicht

• dass kleine Pensionen um die doppelte Inflationsrate erhöht 
  werden
• dass Seniorinnen und Senioren einen Anteil am Wirtschafts-
  wachstum bekommen
• dass die Kaufkraft der Seniorinnen und Senioren entscheidend 
  gestärkt wird

Liebe Seniorinnen und Senioren! 
Auch wenn die von der Bundesregierung (ÖVP und Grüne) ver-
hängten Maßnahmen zur Bekämpfung des Coronavirus (COVID 
19) drastisch wirken mögen und in weiterer Folge tiefgreifende 
Einschnitte in persönliche Lebensbereiche der Menschen bedeu-
ten und somit ein wahrer Stresstest sind, so sind die gesetzlichen 
Schritte der Bundesregierung absolut vernünftig und richtig. Zwei-
felsohne erfordern außergewöhnliche Zeiten auch außergewöhn-
liche Maßnahmen. Wir alle sind aufgefordert, verantwortungsvoll 
mit einer prekären und angespannten Lange umzugehen.
Bei der am 26. Jänner 2020 durchgeführten Landtagswahl im 
Burgenland hat die SPÖ mit 50,1% die absolute Mehrheit mit 
19 Mandaten erreicht und inzwischen eine Alleinregierung auf-
gestellt. Die ÖVP erzielte 11 Mandate und gewann 1,5% dazu. 
Die SPÖ hat mit ihren Wahlversprechen wie 1.700 Euro Netto im 
Monat für Hilfskräfte im Landesdienst und der Errichtung von zwei 
großen Krankenhäusern im Norden und im Süden des Landes und 
einiges mehr, den Wählern Wahlzuckerln verteilt.

Die ÖVP Burgenland hat sich nach der Landtagswahl neu aufge-
stellt, LPO Mag. Thomas Steiner hat die Funktion aufgegeben und 
EUAbg. Christian Sagartz als geschäftsführenden Landespartei-
obmann vorgeschlagen. Sagartz schlug Markus Ulram als Klub-
obmann vor und LAbg. Patrik Fazekas wurde als Landesgeschäfts-
führer gewählt. LAbg. Bgm. Georg Rosner, Oberwart, wurde 2. 
Landtagspräsident. Unser Seniorenbundkandidat Rudolf Strom-
mer hat den Einzug in den Landtag leider nicht geschafft. Das 
Bundesratsmandat wurde vom Landesparteivorstand Bernhard 
Hirczy, Jennersdorf, zugesprochen, da der Bezirk Jennersdorf ohne 
Landtagsmandat gewesen wäre.
Mit Christian Sagartz hat sich die ÖVP Burgenland neu aufgestellt 
und wird nun darangehen, die Gemeinderatswahl 2022 vorzube-
reiten. Der Bgld. Seniorenbund mit seinem 10.603 Mitgliedern in 
147 Ortsgruppen wird die neue Führungsmannschaft der ÖVP voll 
unterstützen. 
Im Jahr 2021 wird der Bgld. Seniorenbund seinen Landestag mit 
Neuwahlen durchführen. Ich werde aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr kandidieren.
   Euer

      POLITIK  

ZUR SACHE

von Landesobmann
KURT KORBATITS

Unterstützen wir das neue
Führungsteam der Volkspartei!

Das bringt die Pensionserhöhung

Doppelte Inflations-
anpassung für
kleine Pensionen
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WIR ÜBER UNS
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Für nur 24 Euro (für Einzelmitglieder) bzw. 15 Euro (Familienmitglieder) Mitgliedsbeitrag sind Sie dabei. Es gibt keine Alters-
grenze für Mitglieder. Nützen Sie die Angebote des Burgenländischen Seniorenbundes und werden Sie Mitglied!

Impressum; Eigentümer, Herausgeber & Verleger - Burgenländischer Seniorenbund, 7000 Eisenstadt, Julius Raabstraße 7, Tel: 02682/799  DW 44 (Fr. 
Kummer), DW 45 (Fax), DW 46 (Hr. Korbatits); ZVR 050339336

WICHTIGE INFOS
Neue Obfrauen/Obmänner seit 
1.12.2019

Bauer Josef, Heugraben 
Frisch Hermine, Gerersdorf
Kaiser Michael, Oberwart 
Renner Gertrude, Gols
Strommer Hermann, Wallern
Weber Hermann, Weichselbaum 
Weber Josef, Henndorf

Sehenswerte Ausflugsziele

Dorfmuseum Mönchhof, Fam. 
Haubenwallner, Bahngasse 62, 7123 
Mönchhof, 
Tel. 02173/80 642
Diözesanmuseum Eisenstadt, 
J. Haydngasse 31, 7000 Eisenstadt
Freilichtmuseum Gerersdorf, 
Tel. 03328/32 255
Haydnmuseum Eisenstadt, 
J. Haydngasse 19, 
Tel. 02682/719 6000
Kellerviertel Heiligenbrunn, 
0664/2401551
Landesgalerie Burgenland, 
Schubertplatz 6, 7000 Eisenstadt,

Tel. 02682/719 5000
Landesmuseum Eisenstadt, 

Museumsgasse 1-5, 
7000 Eisenstadt,
Tel. 02682/719 4000
Liszthaus Raiding,
 Tel. 02619/51 047-16
Nationalpark Neusiedler See-See-
winkel, Illmitz,
Tel. 02175/3442
Weinmuseum Moschendorf,
Tel. 03324/6317
Burg Forchtenstein, 
Tel. 02626/81 212
Schloss Esterhazy Eisenstadt, 
Tel. 02682/638 54-12
Schloss Halbturn, 
Tel. 02172/8594
Bergkirche Eisenstadt, 
Tel. 02682/626 38
Auswanderermuseum und
Josef Reichl Museum Güssing, 
Stremtalstraße 2, 7540 Güssing
Tel. 03322 42598
Tel. 02173/80 642
Haus am Kellerplatz
Purbach O2683/5920
Burgenländisches 
Geschichte(n)haus
in Bildein, Dorfplatz 1
03323 /21999

Der zunehmende Land- und Hausärztemangel 
führt zu unerträglich langen Wartezeiten, weiteren 
Anfahrtswege und leerstehenden Praxen in kleinen 
Gemeinden. Das ist vor allem für Seniorinnen und 
Senioren eine unzumutbare Belastung. 
Die Ursache ist klar: Unser Gesundheitssystem  
hat kein Personal-, sondern ein Verteilungs-
problem. Der Großteil der Investitionen fließt in 
den Spitalsbereich, auf den niedergelassenen 
Bereich wird vergessen. Dass Krankenhäuser 
über heillos überlastete Ambulanzen klagen, ist 
die logische Folge.
Die Regierung unter Bundeskanzler Sebastian 
Kurz geht mit dem Landarztstipendium als 
Förderung einen neuen Weg gegen den 
Ärztemangel. Als Gegenleistung für eine 
finanzielle Unterstützung während des Studiums 
verpflichten sich dabei nämlich angehende 
Medizinerinnen und Mediziner dazu, für einige 
Zeit auf dem Land zu praktizieren.
Gleichzeitig werden die nichtärztlichen Ge-
sundheitsberufe gestärkt und so die Spitäler 
entlastet. Wenn Krankenschwestern und Pfleger 
wieder Infusionen aufhängen, EKGs schreiben 

und Blutabnahmen durchführen dürfen, 
haben Ärztinnen und Ärzte mehr Zeit für ihre 
Patientinnen und Patienten. 
Besonders wichtig: Der Berufszweig des Haus-
arztes wird aufgewertet und attraktiver gestaltet. 
Das beginnt bei Ausbildungsfinanzierung und 
Facharztoffensive und endet bei der Aufwertung 
des Kassenarztmodells, wofür ich mich seit 
Jahren einsetze.  Vor allem Vorsorgeleistungen 
sind derzeit kaum abgedeckt, was ich als grob 
fahrlässig empfinde. Eine Forderung, bei der ich 
weiterhin bleibe: Hausärztinnen und -ärzte müssen 
auch über das 70. Lebensjahr hinaus mit einem 
Kassenvertrag weiterarbeiten dürfen. Denn die 
Patientenversorgung darf nicht vom Lebensjahr 
abhängig sein.

Präsidentin
LAbg. Ingrid Korosec 

LAbg. Ingrid Korosec
Präsidentin

Liebe Seniorinnen und Senioren!
Mehr Land- und Hausärztinnen und -ärzte dank Stipendium!
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Liebe Seniorinnen und Senioren!
Die Coronavirus-Krise stellt uns alle vor große Herausforderungen, die wir gemeinsam 

bewältigen können und werden. Die Regierung hat die strengen Maßnahmen, die sie zum 
Schutz gegen das Coronavirus getroffen hat, am Sonntag noch weiter verstärkt. 

Das ist richtig und absolut notwendig. 
Ab 16. März, sind Spielplätze, Parks und Sportstätten geschlossen, 

ab 17. März auch alle Lokale. Es gibt keine Ausgangssperren. 

Trotzdem ist das Gebot der Stunde: BLEIBEN SIE ZUHAUSE
In den kommenden Wochen darf es nur noch drei Gründe geben, das Haus zu verlassen:

 •  Wenn Sie zum Supermarkt oder in die Apotheke gehen müssen.
    • Wenn Sie arbeiten gehen müssen und Home Office nicht möglich ist.

   • Wenn Sie gefährdeten Menschen helfen müssen, beispielsweise durch Pflege und Betreuung.

 
Wir müssen unsere sozialen Kontakte auf ein Minimum herunterfahren, wenn wir die Ausbreitung des Coro-
navirus bremsen wollen. Das bedeutet: Wir sollten nur noch mit den Menschen Kontakt haben, mit denen 

wir zusammenleben. Das ist wichtig und ist nicht nur zum eigenen Schutz. Es ist zum Schutz aller. 
Disziplin hilft anderen und rettet Leben.

Maßnahmen unbedingt einhalten!

Ich appelliere eindringlich an Sie, sich an diese Maßnahmen zu halten. Große Zusammenkünfte, wie sie am 
Wochenende in Parks, Lokalen oder Einkaufsstraßen stattgefunden haben, 

sind ein falsches und fatales Signal. 
Damit gefährden Sie nicht nur sich, sondern auch andere. 

Wir brauchen jetzt eine Hochkonjunktur: An Solidarität, Tatkraft und Mitgefühl.

Dabei gilt es trotz aller Vorsicht, einen kühlen Kopf zu bewahren und der Situation mit Hausverstand entge-
genzutreten. Weitere Fakten zum Coronavirus bietet die Agentur für Ernährungssicherheit (AGES) im Internet 
und rund um die Uhr unter der Hotline 0800 555 621. Die wichtigste Schutzmaßnahme ist darüber hinaus, 

wie bei allen Viruskrankheiten: Richtiges Händewaschen!

Wenn Sie sich krank fühlen oder verunsichert sind, gehen Sie nicht zum Arzt! 
Bleiben Sie zuhause und wählen Sie die Gesundheitsnummer 1450.

Wir müssen jetzt aufeinander schauen und zueinander stehen. Ich bin überzeugt, dass wir gemeinsam, als 
ein Team, ein „Team Österreich“, diese gesundheitliche Krise in den kommenden Wochen meistern werden.

 
 

Mit den besten Grüßen,
Ihre Ingrid Korosec
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Samstag, 27.06.2020

Freitag, 24.04.2020

Freitag, 24.07.2020 

Donnerstag, 23.07.2020 

Mittwoch, 01.07.2020

Mittwoch 02.09.2020 –
Freitag, 04.09.2020

Donnerstag, 03.09.2020 

Donnerstag, 10.09.2020

Dienstag, 11.08.2020 – 
Freitag, 14.08.2020

Dienstag, 15.09.2020 -
Donnerstag, 16.09.2020

Donnerstag, 15.10.2020

Mittwoch, 13.05.2020 –
Donnerstag, 14.05.2020

Donnerstag, 30.04.2020 –
Donnerstag, 07.05.2020

Mittwoch, 29.04.2020

Sonntag, 17.05.2020

Samstag, 02.06.2020 –
Samstag, 09.06.2020

Bundeswallfahrt in Wien - St. Stephan
Die Dankesmesse zelebriert seine Eminenz Kardinal Christoph Schön-

born am Donnerstag, den 10. September 2020 im Dom zu St. Stephan.

Ökumenischer Bezirks-
wandertag 
Bez. Oberwart, Evang. 
Kirche Oberschützen

Markuswallfahrt Bezirk 
Neusiedl/S. Frauenkir-
chen, Basilika, 10.00 Uhr 

Bezirksradwandertag Bezirk 
Neusiedl/S., St. Andrä, 
direkt b. Zicksee, 11.00 Uhr

Frühlingskränzchen Bezirk 
Neusiedl/S., Mönchhof, 
GH Frank,14.00 Uhr

Aktivwoche am Klopeiner 
See , Anmeldungen: Bgld. 
Seniorenbund

Bezirkswallfahrt Bezirk 
Oberpullendorf,Mariazell

Landesseniorenwandertag                            
Güssing, Festwiese bei 
KUZ, 10.00 Uhr

Bundes-Golftage 
NÖ – Poysdorf 

Bezirkswallfahrt Bezirk 
Neusiedl/S. , Mariazell

Bundes-Kegeltage OÖ – 
Polizeisportverein Wels

Madeira mit Reisewelt
(ausgebucht)

Landes-Kegeltag
Ritzing, 10.00 Uhr

Bundes-Tennistage, Wien – 
Tennispoint „Vienna“

Ökumenischer Gottes-
dienst Bezirk Neusiedl/S.

Bundeswallfahrt, Wien, 
Dom zu St. Stephan mit Kar-
dinal Christoph Schönborn

Budapest 
mit Blaguss Reisen

LEIHOMA sucht Urlaubsvertretung
für nette Familie in Kufstein ab sofort

Info/Tel.: 0650/2809530



250 Starts, 194 SeniorInnen aus allen Bundesländern in drei Disziplinen (Riesentorlauf, Langlauf Klas-
sisch, Skating) - unglaublich! Landessportreferent Pepi Frank war beeindruckt von so viel Energie bei 
den Bundesschitagen in Abtenau und gratulierte allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie den 
Siegerinnen und Siegern! Als einziger bgld. Vertreter bemühte er sich die Piste hinunterzugleiten, 
mehr war leider nicht drinnen und dadurch kam er auch sicher ins Ziel. Dabei gewesen zu sein, ist 
wichtig! Es ist jedes Mal ein großer Spaß, die Tage in der sportlichen Seniorenbund Gemeinschaft zu 
verbringen. Eröffnungsabend mit Tanz und Siegerehrung auch mit musikalischer Begleitung taten ihr 
Übriges. Alle Bundesländer waren mit Ihren Sportreferenten vertreten. Pepi Frank bedankte sich beim 
Salzburger Seniorenbund und bei der Sportunion Abtenau für die tolle Organisation! 
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Bundesskitage des Seniorenbundes in Abtenau

Bundeskegeltage: 
OÖ- Polizeisportverein Wels
Termin: Mittwoch, 13. Mai 2020
            Donnerstag, 15. Mai 2020

Bundestennistage: 
Tennispoint „Vienna“ Wien
Termin: Mittwoch, 2. September - 
            Freitag, 4. September 2020

Bundesgolftage:  Poysdorf - NÖ
Termin: Dienstag, 15. September - 
Mittwoch, 16. September 2020

Bundessport-
veranstaltungen
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AMETHYSTWELT MAISSAU
Die weltweit größte freigelegte Amethyst-Ader und das 
eindrucksvoll gestaltete Edelsteinhaus garantieren für 
sich ein mehrstündiges Besichtigungs-Programm. Im 
Außenbereich gilt es den weitläufigen Amethyst-Park mit 
Chakrenweg und Energietankstelle, den Tiererlebniswald 
und den erst 2019 um mehrere Attraktionen erweiterten 
Abenteuerspielplatz zu entdecken. Das Highlight für die 
kleinen Gäste ist das beliebte Schatzgräberfeld, auf dem 
selbst nach Amethyst geschürft werden kann. Eine ganze 
neue Attraktion erwartet die Gäste 2020 mit der 
Goldwaschanlage, die rechtzeitig zum Ferienbeginn 
fertiggestellt sein und Klein und Groß begeistern wird.

Spektakuläre Achat-Sonderausstellung ab 1. April
Einen Besuch voll unvergesslicher Eindrücke garantiert 
2020 besonders die spektakuläre neue Sonderausstellung 
„Achate – Das farbige Geheimnis“, die bis 23. Dezember im 
Edelsteinhaus zu erleben ist. Achate zeichnen sich durch 
ihre magische Farbvielfalt und ihre atemberaubende 
Schönheit aus. Sie gehören bereits seit der Antike zu 
den begehrtesten Schmuck- und Heilsteinen. Achate 
entstehen in Hohlräumen von Gesteinen, oft sind es 
Blasenräume in vulkanischen Gesteinen, die sich später 
mit verschiedenen Quarzen füllten. Die bunten und 
unterschiedlich ausgeprägten Farbschichten machen 
diese Edelsteine zu jeweils ganz außergewöhnlichen 

Wundern der Natur. Mit ihrem Farbenreichtum und ihren 
unglaublich vielfältigen Zeichnungen gehören Achate zum 
Außergewöhnlichsten, das die Welt der Mineralien und Edelsteine 
zu bieten hat. Die neue Sonderausstellung im Edelsteinhaus 
der Amethyst Welt Maissau präsentiert einige der schönsten 
Exemplare aus den weltweit geschätzten Achatsammlungen der 
beiden Sammler Hannes Holzmann und Johann Zenz. Eine wahre 
Farben-Wunderwelt, in die es sich lohnt, einzutauchen. 

Einzigartige Erlebnistage
Die Amethyst Welt ist auch für ihre aufregenden Erlebnistage 
bekannt. Am 11. April findet heuer der KIDS-DAY – Der 
große Tag für alle Kleinen – statt. Auf dem Programm 
stehen: Großes Ostereiersuchen mit tollen Überraschungen, 
Goldwaschen, Riesenhüpfburg, Alpakas zum Streicheln 
und vieles mehr. Am 24. Juli folgt das SOMMERFEST mit 
Live-Musik, großem Line-Dance-Bewerb, Barbecue, 
stimmungsvoll beleuchtetem Amethyst-Park und mehr.

Öffnungszeiten
• Februar & März: Sa.& So.von 10.00 – 17.00 Uhr
• April: täglich von 10.00 – 17.00 Uhr
• Mai bis September: täglich von 10.00 – 18.00 Uhr
• Oktober bis 23. Dezember 2020: 
  täglich von 10.00 – 17.00 Uhr

Liebe Rätselfreunde
Mit ein bisschen Glück kön-
nen Sie schöne Preise gewin-
nen. Versuchen sie die beiden 
nicht allzu schweren Rätsel 
auf beiden Seiten zu lösen 
und schreiben Sie das jwei-
lige Lösungswort in die mit 
den entsprechenden Zahlen 
ge-kennzeichneten Kästchen. 
Einschicken, und schon sind 
Sie dabei. Diesmal winken 3x2 
Eintrittskarten für die Schloss-
Spiele Kobersdorf, „Ausser 
Kontrolle“ für den 23. Juli 
2020. Wenn sie dafür Interes-
se haben, lösen Sie das Rätsel 
auf der rechten Seite. 
Möchten Sie lieber einen 
abenteuerlichen Tag in der 
Amethystwelt Maissau erle-
ben, so lösen Sie das Rätsel 
auf der linken Seite und schi-
cken Sie das Lösungswort an 
den Burgenländischen Senio-
renbund. 

Herzlichen Glückwunsch den 
Gewinnern vom Dezember 
2019. 2x2 Freikarten für den 
Musicalsommer Winzendorf 
„Evita“ gingen an Karl Machovits 
aus Sieggraben und Josef Laky 
aus Moschendorf.

Wir wünschen weiterhin viel 
Spaß beim Rätseln.

Das wetterfeste TOP-Ausflugsziel startet in die Saison 2020. Ab 1. 
April lockt die neue Sonderausstellung „Achate – Das farbige Geheimnis“.
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RÄTSELN UND GEWINNEN

LÖSUNGSWORT
Schreiben Sie das Lösungswort auf eine Postkarte und schicken Sie 
diese an den Burgenländischen Seniorenbund, Julius Raab Straße 7, 

7000 Eisenstadt: Einsendeschluss ist der 27. April 2020
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Die Schloss-Spiele  Kobersdorf zei-
gen eine zwerchfellerschütternde 
Verkettung von Katastrophen: 
Ein konservativer Staatsminister 
schwänzt eine Parlamentsdebatte 
für ein erotisches Abenteuer mit 
der Sekretärin der Opposition. Im 
Hotelzimmer fallen die Hüllen, 
dann fällt der Blick auf einen 
unheimlichen Unbekannten, rasch 
gerät die Lage außer Kontrolle …
Neben Wolfgang Böck sind u.a. 
Wolf Bachofner, Hemma Clementi, 
Alexander Jagsch zu erleben, Regie 
bei diesem Lachschlager führt 
Andy Hallwaxx.

Spielzeit: 30. Juni (Premiere) bis 
26. Juli 2020 (Do.-So.)
Kartennormalpreise: 
29,00 € bis 51,00 € burgenländi-
sche Seniorenbundmitglieder 
erhalten gegen Vorlage eines 
Ausweises im Vorverkauf 10% 
Ermäßigung auf 2 Eintrittskarten 
zu Vorstellungen am Donnerstag 
und Sonntag, sowie Gruppen-
ermäßigung im Vorverkauf ab 30 
Personen.

©CREATEAM NEO_Joachim Haslinger

Extrazuckerl für Gruppen ab 30 
Personen und exklusiv für den 
Burgenländischen Seniorenbund:
Bei einer Führung dürfen Sie 
diskrete Blicke hinter die Kulissen 
werfen, treffen auf Intendant 
Wolfgang Böck und werden mit 
einem Gratis-Programmheft auf 
die Vorstellung eingestimmt.

Kartenservice und Information
KBB – Kultur-Betriebe Burgenland GmbH
Büro der Schloss-Spiele Kobersdorf, 
Franz Schubert-Platz 6, 7000 
Eisenstadt
Telefon +43 (0)2682/719 – 8000; 
Fax +43 (0)2682/719 – 8051
E-Mail: schloss-spiele@kobersdorf.

at; www.kobersdorf.at

Schlosspiele Kobersdorf
„Außer Kontrolle“

von Ray Cooney
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RÄTSELN UND GEWINNEN

LÖSUNGSWORT
Schreiben Sie das Lösungswort auf eine Postkarte und schicken Sie 
diese an den Burgenländischen Seniorenbund, Julius Raab Straße 7, 

7000 Eisenstadt: Einsendeschluss ist der 27. April 2020

Gewinnen Sie diesmal Eintrittskarten 
für die Schlossspiele Kobersdorf mit 

Publikumsliebling Wolfgang Böck.
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Höchstbeitragsgrundlange monatlich.....................€ 5.370,-
Höchstbemessungsgrundlage
(aus den „32 besten Jahren“)................................ € 4.458,17

Für das Jahr 2020 erfolgte, abhängig vom monatlichen Ge-
samtpensionseinkommen (brutto), eine abgestufte Pensions-
erhöhung:
Beträgt das Gesamtpensionseinkommen nicht mehr als EUR 
1.111,00 monatlich ist um 3,6% zu erhöhen, wenn es über EUR 
1.111,00 bis zu EUR 2.500,00 monatlich beträgt, linear abge-
stuft von 3,6 bis 1,8 %. Von EUR 2.500,01 bis EUR 5.220,00 um 
1,8 %, Ab EUR 4.222,01 ist ein Fixbetrag von 94,00 Euro fällig.
Zum Gesamtpensionseinkommen zählen die Pensionen aus der 
gesetzlichen Pensionsversicherung sowie Leistungen, die vom 
Sonderpensionsenbegrenzungsgesetz erfasst sind, sofern auf 
diese am 31. Dezember 2019 Anspruch besteht.

Die Richtsätze ab 1. Jänner 2020 betragen:
Alters- und Ivaliditätspensionen
Alleinstehende....................................................... € 966,65 
Bezieher einer Eigenpension, die mindestens 
360 Beitragsmonate aufgrund Erwerbstätigkeit 
erworben haben.................................................... € 1.080,00
Ehepaare................................................................ € 1.472,00
Erhöhung für jedes Kind....................................... €    149,15

Witwen- und Witwerpensionen € 966,65

Waisenpensionen bis zum 24. Lebensjahr
Halbwaisen............................................................. €    355,85
Vollwaisen.............................................................. €    533,85

Waisenpensionen ab dem 24. Lebensjahr
Halbwaisen............................................................ €    631,80
Vollwaisen............................................................. €    966,65

Höchsbemessungsgrundlage
(auf Basis der „besten 31 Jahre“)
ASVG, GSVS, BSVG.................................................. € 4.458,16

Bemessungsgrundlage für Zeiten der Kindererziehung
ASVG, GSVG, BSVG................................................. € 1.295,31

für den Bereich des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes 
(ASVG) monatlich.................................................. €    5.220,-
für Sonderzahlungen............................................. € 10.440,-

monatlich............................................................... €   460,66

Die Rezeptgebühr beträgt 2020 ............. € 6,30
Für die Befreiung von Rezeptgebühr (Antrag!) gelten ab 2020 
folgende Grenzbeträge:

a) für Personen, deren monatliche Nettoeinkünfte
für Alleinstehende.................................. €    966,65
für Ehepaare........................................... € 1.472,00
nicht übersteigen.
Diese Beträge erhöhen sich für jedes Kind um € 149,15
b) Für Personen, die monatlichen Nettoeinkünfte
für Alleinstehende.................................. € 1.073,02
   mit erhöhtem Medikamentenbedarf..€ 1.111,65
für Ehepaare........................................... € 1.472,00
   mit erhöhtem Medikamentenbedarf..€ 1.692,80
nicht übersteigen
Für jedes weitere Kind sind  € 149,15 hinzuzurechnen. Leben 
im Familienverband des Versicherten Personen mit eigenem 
Einkommen, so ist dieses zu berücksichtigen.

Die Höhe des Service-Entgelts für das Jahr 2021 beträgt 
€ 12,30. Das Service-Entgelt für das Jahr 2021 wird im 
November 2020 eingehoben.

Der Kostenanteil des Versicherten für Heilbehelfe (orthopädi-
sche Schuheinlagen etc.) beträgt ab 1. Jänner 2019 mindestens 
35,80 Euro.

Der Kostenanteil des Versicherten bei der Abgabe von Sehbe-
helfen beträgt mindestens 107,40 Euro

Für Kinder, die das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 
für schwerbehinderte Kinder sowie für Personen, die wegen 
besonderer Schutzbedürftigkeit von der Rezeptgebühr befreit 
sind, gibt es keine Kostenbeiträge.

 
 Stufe 1.....................................monatlich €    160,10

 Stufe 2.....................................monatlich €    295,20

 Stufe 3.....................................monatlich €    459,90

 Stufe 4.....................................monatlich €    689,80

 Stufe 5.....................................monatlich €    936,90

 Stufe 6.....................................monatlich € 1.308,30

 Stufe 7.....................................monatlich € 1.719,30

Aktuelle Werte in der Sozialversicherung 2020
• Pensionsversicherung

• Richtsätze für Ausgleichszulagen

• Höchstbeitragsgrundlage

• Geringfügigkeitsgrenze §5(2) ASVG

• Rezeptgebühr

• Service-Entgelt für die e-card

• Höhe des Pflegegeldes

• Kostenanteile für Heilbehelfe/Hilfsmittel

• Pensionserhöhung 2020
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Trauer um Helene Fazekas 
Die Obfrau von Unterpullendorf, Frau 
Helene Fazekas ist am 23.12.2019 
verstorben. Sie war auch Bezirks-
obmann-Stellvertreterin im Bezirk 
Oberpullendorf und neben ihrer 
Tätigkeit im Seniorenbund auch 

parteipolitisch tätig. Als Ortspartei-
obfrau in Kleinmutschen engagierte 
sie sich für die Menschen in ihrer 
Gemeinde. Wir werden ihr stets ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Johann Schulcz verstorben 
Der ehem. Obmann aus Gattendorf, 
Johann Schulcz, ist am 9. Februar 
2020 verstorben. Er war von 2003 
bis 2017 Obmann der Ortsgruppe 
Gattendorf und von 2007 bis 2011 
Finanzprüfer der Bezirksgruppe 

Neusiedl/S. Der Seniorenbund 
wird ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Trauer um Johann Pock 
Bgm.a.D. Johann Plank aus Sieg-
graben ist am 16. Dezember 2019 
verstorben. Er war von 1994 bis 
2004 Obmann der Seniorenbund-
Ortgruppe Sieggraben und Ehren-
bürger der Gemeinde Sieggraben. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Bezirksfinanzreferent 
Hermann Metzker  - 
Herzlichen Glückwunsch!
Hermann Metzker, Bezirksfi-
nanzreferent Bezirk Neusiedl/S. 
feierte seinen 80. Geburtstag. 
Der Vorstand des Seniorenbun-
des Gols und Bezirksobmann Jo-
hann Thullner gratulierten ganz 
herzlich.

Die besten Geburtstags-
wünsche an Ehren-
obmann Adolf Rimpfl
Ehrenobmann Adolf Rimpfl aus 
Antau feierte seinen 80. Ge-
burtstag. BPO KO Mag. Christian 
Sagartz, Obmann Höher Johann 
und Bezirksobmann Otto Mer-
sich wünschten dem Jubilar al-
les Gute.

Dank für 20 Jahre Ob-
mannschaft am Jubeltag 
für ÖkR Franz Schruiff
Der Osliper SB-Obmann ÖkR 
Franz Schruiff feierte am 13. 
Feber seinen 80. Geburtstag. An 
seiner Jubiläumsfeier nahmen 
auch Vorstandsmitglieder der 
Bezirksgruppe Eisenstadt teil 
und überbrachten Glückwün-
sche. BO-Stv. Johann Zonschits 
bedankte sich beim Jubilar für 
20 Jahre Obmannschaft und 
wünschte weiterhin alles Gute 
und noch viel Gesundheit im 
Kreise seiner Familie und der 
Seniorenbund Gemeinschaft.

Große Gratulantenschar 
beim Geburtstagsfest 
von Emma Scheibreithner
Zu einem Fest der besonde-
ren Art lud Stadtleiterin Emma 
Scheibreithner. 
Am 9. Jänner feierte Emma 

Scheibreithner ihren 80. Ge-
burtstag im Kreise der Familie, 
Freunde und der Senioren-
bundfamilie Jennersdorf in der 
Csarda im GH Raffel. Viele wa-
ren gekommen und haben ihr 

zum Geburtstag gratuliert und 
gemeinsam mit ihr auf das 
neue Lebensjahr angestoßen. 
Herzlichen Dank für deinen Ein-
satz, viel Gesundheit, Glück und 
Schaffenskraft für die Zukunft!

PERSONALIA

Emma Scheibreithner im Kreise einer illustren Gratulantenschar an ihrem Jubeltag.

Ehrenobmann Adolf Rimpfl freute sich über die Gratulationen.

Oslips SB-Obmann ÖkR Franz Schruiff und Hermann Metzker aus Gols freuten sich über die Glückwünsche.

Helene Fazekas † 

In memoriam

Willkommen im „Klub der Achtziger“

12



AUS DEN BEZIRKEN

Im Rahmen des Bezirkssenio-
rentages Güssing übergab der 
langjährige Obmann Dr. Jürgen 
Frank das Amt in jüngere Hän-
de. Die Bilanz des Obmannes 
fiel durchaus positiv aus. 
Seit der Wahl im Jahre 2007 or-
ganisierte Jürgen Frank gemein-
sam mit seinem Vorstand viele 
schöne Ausflüge und konnte 
bei den jährlichen Bezirksfesten 
stets prominente Besucher be-
grüßen. 
Als persönlichen Erfolg verbuch-
te Frank die Neugründung der 
Ortsgruppe Heiligenbrunn und 
die Reorganisation der Orts-
gruppe Tobaj. Dadurch konnten 
die als schmerzhaft empfunde-
nen Auflösungen der Ortsgrup-
pen Heugraben und Steinfurt 
ausgeglichen werden. Unter 
seiner umsichtigen Leitung wur-
den die 16 Ortsgruppen des Be-
zirkes in ihrer Tätigkeit gestärkt 
und die Arbeit der Funktionäre 
entsprechend gefördert. 
Der Bezirkstag wählte Bgm.a.D. 
Josef Bauer aus Heugraben mit 
98,4 % der 55 Delegierten zum 
neuen Obmann. Josef Bauer kann 

sich in Zukunft auf die im Amt be-
stätigten Stellvertreter und den 
Finanzreferenten stützen. Neu 
gewählt wurden auch Schriftfüh-
rer Bgm.a.D. Hermann Ofner und 
eine Finanzprüferin. Dr. Jürgen 
Frank bedankte sich bei allen 
Obfrauen und Obmännern und 
seinem Vorstand für die wert-

volle Unterstützung und die gute 
Zusammenarbeit und wünschte 
dem neuen Bezirksobmann und 
seinem Vorstand alles Gute. Der 
neu gewählte Obmann Josef Bau-
er dankte dem scheidenden Ob-
mann im Namen aller Ortsgrup-
pen des Bezirkes Güssing. Über 
seinen Antrag wurde Dr. Jürgen 

Frank einstimmig zum Ehrenob-
mann gewählt. Landesobmann 
RegRat Kurt Korbatits und der 2. 
LT-Präs. Rudolf Strommer sprach 
Ehrenobmann Dr. Jürgen Frank 
den besonderen Dank der Lan-
desleitung aus und verlieh ihm in 
Anerkennung seiner Verdienste 
die Goldene Ehrennadel.

In Anwesenheit von zahlrei-
chen Vertretern der Ortsgrup-
pen und politischen Manda-
taren, fand am 10. Dezember 
2019 im Rasthaus „Zur Alten 
Mauth“ in Neusiedl am See, die 
Jahreshauptversammlung der 
SB-Bezirksorganisation statt. 
Unter der Leitung von Frau Di-
rektor Ensbacher gestalteten 
vier junge, sehr talentierte 
Musikerinnen der Zentralmusik-
schule Neusiedl am See – alle 
aus dem Seewinkel kommend 
- gemeinsam mit Obfrau Inge-
borg Berger die anschließende 
Weihnachtsfeier.

Hofübergabe im SB Bezirk Güssing: Bgm.a.D.
Josef Bauer folgt Dr. Jürgen Frank nach

Junge Musiker sorgten für festliche Stimmung

Bezirk GÜSSING: Bezirksseniorentag mit Neuwahlen

Bezirk  NEUSIEDL AM SEE: Jahreshauptversammlung und Weihnachtsfeier

Auch LO Kurt Korbatits ließ es sich nicht nehmen, dem scheidenden Bezirksobmann Dr. Jürgen Frank für 
seine hervorragende Arbeit zu danken und Josef Bauer viel Erfolg für die neue Aufgabe zu wünschen.

Für eine stimmungsvolle Adventfeier sorgt ein junges Streichquartett unter der Leitung von Dir. Mag. 
Ensbacher mit klassischen Musikstücken.
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Am 9. Feber lud die Bezirksgrup-
pe Eisenstadt zum Faschings-
kränzchen erstmals nach Groß-
höflein in den Gemeindesaal 
ein. Zum Jubiläumskränzchen, 
es war das 20igste,  kamen 250 
Seniorinnen und Senioren nach 
Großhöflein, um sich bestens zu 
unterhalten und zu den Klängen 
der Senioren Tanzkapelle „Ever-
greens für Junggebliebene“ das 
Tanzbein zu schwingen. Bezirk-
sobmann Mathias Heinschink 
konnte unter den gut gelaunten 
Gästen auch Bgm. Thomas Stei-
ner, NR Christoph Zarits mit Gat-
tin, Vbgm. Maria Zoffmann und 
die Ortsobleute recht herzlich 
begrüßen. Eine große Tombola 
war ein weiterer Höhepunkt der 
gelungenen Veranstaltung.

Bezirksobmann Albert Maschler lud zu einer Bezirkskonferenz ins GH 
Domschitz in Oberpullendorf ein. Bei der Konferenz haben Ortsobleute 
und Bezirksvorstand über die aktuelle politische Situation beraten. Die 
Kandidaten zur Landtagswahl waren mit Bezirksspitzenkandidat Patrik 
Fazekas, Bezirkskandidat Albert Maschler und SB-Landeskandidat Ru-
dolf Strommer gut vertreten. Diese nutzten die Gelegenheit, um ihre 
Ideen für die ältere Generation und das Burgenland zu präsentieren.

Werner Gradwohl, Rudolf Strommer, Albert Maschler, Patrik Fazekas 
bei der SB-Bezirkskonferenz in Oberpullendorf.

Bezirkskränzchen erstmals in Großhöflein

Beirkskonferenz mit
Strommer und Fazekas

Bezirk EISENSTADT: Jubiläumskränzchem mit 250 SeniorInnen

Bezirk OBERPULLENDORF

Volles Haus im Großhöfleiner Gemeindesaal beim Bezirks-Faschingskränzchen.

Inserat
Druckzentrum 

www.dze.at

Nr. AT/028/052 UW 1336

Wir sind umweltzertifiziert!

Inserat 148x210.indd   1 04.03.20   08:47

Offsetdruck • Digitaldruck • Copyshop

Servus 90x130.indd   1 09.03.20   09:55

Seite 14+15.indd   1 17.03.20   10:31



15

Die Adventfahrt am 12. 
Dezember führte nach 
Wien. Bei der Ausstellung 
unter dem Motto „Bezau-
bernde Weihnachtsklän-
ge“ in den Blumengärten 
Hirschstetten drehte sich 
alles um die schönsten 
und bekanntesten Weih-
nachtslieder – in Glas-
häusern floristisch prä-
sentiert. Im Freigelände 
sorgten Lichterdekorati-
onen für vorweihnachtli-
che Atmosphäre. Ein mu-
sikalischer Ohrenschmaus 
wartete mit „Velvet 
Voices“ - einer A-Cappel-
la-Frauengruppe. 
Im Anschluss an die Seni-
orenmesse in der Stadt-
pfarrkirche fand am 17. 
Dezember im Rasthaus 
„Zur Alten Mauth“ die 
Weihnachtsfeier statt. 
Obfrau Ingeborg Ber-
ger las besinnliche und 
humorige Texte zum 
Schmunzeln. Sängerin-
nen und Musikerinnen 
der Zentralmusikschule 
sorgten gemeinsam mit 
ihren Lehrern für den mu-
sikalischen Beitrag. 
Zum ersten Stammtisch 
des Jahres trafen sich die 
SeniorInnen am 7. Jänner 
im „Weinwerk“. In einer 

Diashow wurden anhand 
von Fotos Erinnerungen 
aufgefrischt. Obfrau Inge-
borg Berger lud in einer 
Vorschau zu den geplan-
ten Terminen 2020 ein. 
 
Das Faschingskränzchen 
am 11. Februar im Rast-
haus „Zur Alten Mauth“ 
war bestens besucht.
Als Überraschungsgäs-
te brachten „Dietlinde 
und Hans-Wernerle“ ali-
as Susi Gruber und Petra 
Leurer aus Frauenkirchen 
mit ihren witzigen und 
pointierten Gags das 
Publikum zum Lachen. 
Zu schwungvollen Me-
lodien, dargeboten von 
Andy Wetschka, wurde 
bis in die Abendstunden 
begeistert getanzt. Viele 
Besucherinnen und Besu-
cher konnten interessan-
te Preise vom Schätzspiel 
und der Tombola mit 
nach Hause nehmen.

Am Faschingssonntag 
hielt der SB Gols die Voll-
versammlung mit Neu-
wahl ab. Obmann Weiss 
konnte dazu 88 Mitglie-
der, Klubobmann Ulram, 
GF Ranits und Bezirksob-
mann Thullner begrüßen. 

Er beendet auf eigenen 
Wunsch nach zwölf Jah-
ren seine Funktion als 
Obmann und wurde mit 
der Goldenen Ehrennadel 
ausgezeichnet. Gertrude 
Renner wurde mit 99 % 
der Stimmen zur neuen 
Obfrau gewählt.

Traditionell am Rosen-
montag fand die Fa-
schingsfeier und Jahres-
hauptversammlung der 
Senioren in Illmitz statt. 
Es wurden die Aktivi-
täten im vergangenen 
nochmals ins Gedächtnis 
gerufen und ein Ausblick 
auf das Jahr 2020 ge-
gebenen. Im Anschluss 
feierten die Senioren 

bis in die Abendstun-
den. Obfrau Frieda Mann 
freute sich über den Be-
such von KO LAbg. Bgm. 
Markus Ulram, LAbg. Ge-
rald Handig, Ing. Rudolf 
Strommer, BO Johann 
Thullner, Vbgm. Wolf-
gang Lidy und OPO Jo-
hann Gangl.

Gols

Illmitz

Neusiedl am See

Susi Gruber und Petra Leurer alias „Dietlinde und Hans-Wernerle“ aus Frauenkir-
chen sorgten beim Faschingsfest für Lachstürme.

Erst die Arbeit, dann das Vergnügen. Bei der Jahres-
hauptversammlung am Rosenmontag in Illmitz.

Der neue Golser Vorstand mit Obfrau Gertrud Renner und Ehrengästen.
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Am 3.12.2019 hielt die 
Ortsgruppe Andau ihre 
Jahreshauptversammlung 
ab. Obmann Paul Peck 
konnte als Ehrengäste 
2. LT-Präs. Rudolf Strom-
mer, LAbg Markus Ulram, 
Bezirksobmann Johann 
Thullner sowie Bgm. Ing. 
Andreas Peck und GV 
Franz Sattler begrüßen. 
Nach den Grußworten der 
Ehrengäste hielt Obmann 
Peck einen Rückblick auf 
das Jahr 2019 und brach-
te eine kurze Vorschau für 
2020. 
Nach dem Finanzbericht 
und der Entlastung des 
Vorstandes wurden zahl-
reiche Mitglieder für ihre 
langjährige Mitgliedschat 
ausgezeichnet. 
Zur anschließenden 
Weihnachtsfeier konnte 
Pfarrer Mag. Gabriel Ko-
zuch begrüßt werden. Mit 
besinnlichen Advent- und 
Weihnachtsgeschichten, 
vorgetragen vom Vor-
stand, ging der Nachmit-
tag in den gemütlichen 
Teil über.
Am 8.12. wurde die Se-
niorenmesse für alle 
verstorbenen Mitglieder 
gefeiert.
Am 21.1.2020 feierte die 
Ortsgruppe des Senioren-

bundes ihr 35-jähriges 
Bestehen. Zu dieser Fei-
er konnte Obmann Paul 
Peck zahlreiche Mitglie-
der und Ehrengäste, an 
der Spitze LPO Thomas 
Steiner, 2. LT-Präs. Rudolf 
Strommer, LAbg Markus 
Ulram, Bezirksobmann 
Johann Thullner sowie 
Bgm. Andreas Peck, Pfar-
rer Gabriel Kozuch und  
BGF Thomas Ranits be-

grüßen.
Mit einem Gedenken an 
die verstorbenen Funktio-

näre und Mitglieder wur-
de die Feier eröffnet. Vier 
langjährige Mitglieder 
wurden mit der Silbernen 
Ehrennadel geehrt. 
Eine Festschrift über den 
Werdegang der Orts-
gruppe wurde den Mit-
gliedern zugestellt. Die 
Entstehungsgeschichte 
der Ortsgruppe wurde in 
einer kurz gefassten Er-
zählung vorgetragen. 
Mit dem Absingen der 
Landeshymne wurde der 
offizielle Teil abgeschlos-
sen. Der Nachmittag fand 
dann in geselliger Runde 
seinen Ausklang.

Im Landgasthaus Tauber 
fand die Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahl 
der Ortsgruppe Wallern 
statt. 
Das neue Team besteht 
aus: Obmann Hermann 
Strommer, Obmann-Stv. 
Gerhard Strommer und 
Franz Summer, Schriftfüh-
rer Stefan Spiess, Finanz-
referentin Ursula Mollner 
und Organisation Elisa-
beth Rein. 
Der neu gewählte Ob-
mann Hermann Strom-
mer bedankte sich bei 

Fritz Summer, der 10 
Jahre die Funktion des 
Obmannes mit viel Ein-
satz und Tatkraft führte. 
Er wird weiterhin seine 
Erfahrungen miteinbrin-
gen. Für seine langjäh-
rige Arbeit wurde er mit 
der Silbernen Ehrennadel, 
überreicht von Bezirksob-
mann Johann Thullner, 
ausgezeichnet. 
Obmann Strommer wies 
in einer Vorschau für 2020 
auf die Schwerpunkte wie 
das Faschingskränzchen, 
Ganslessen, Adventfeier 
sowie Exkursionsfahrten 
und Tagesausflüge hin. 

Andau

Wallern

Ein Teil der Geehrten bei der Jahreshauptversammlung in Andau.

Zahlreiche SeniorInnen und Senioren sowie Ehrengäste waren gekommen, um gemeinsam das 35jährige 
Bestehen der Ortsgruppe Andau in schönem Rahmen zu feiern. 

Wallern: Bezirksobmann Johann Thullner, Obmann 
Hermann Strommer, Fritz Summer, Vbgm. Resi Gerstl.
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Der Seniorenbund Pam-
hagen hielt zahlreiche 
Aktivitäten im laufenden 
Jahr ab: Liederabende, 
Faschingskränzchen, A1 
Internetkurs 60 plus, 
Schifffahrt nach Rust mit 
Grillfeier auf dem Boot 
der Fa. Gangl, wöchent-
liche Radtouren (diesbe-
züglich gilt unser beson-
derer Dank Fam. Lentsch 

und Müller, Fa. Thell und 
Bgm. Tschida für Einla-
dung und Bewirtung), 
2-tägige Fahrt nach Buda-
pest, Ganslessen zu Mar-
tini, Adventausflug nach 
Graz und die alljährliche 
Weihnachtsfeier. Wir be-
danken uns für die zahl-
reiche, aktive Teilnahme 
an den Veranstaltungen.

Das Faschingskränzchen 
in Pamhagen gehört zum 

Fixpunkt im Seniorenka-
lender am Rosenmontag. 
Die Ortsgruppe unter Le-
opold Andert freute sich 
über zahlreiche Gäste un-
ter anderem Bgm. Josef 
Tschida, KO LAbg. Markus 
Ulram, BO Johann Thull-
ner, Thomas Ranits und 

Ingeborg Berger. Die Da-
mengruppe der Senioren 
konnte den einen oder 
anderen Schwank aus 
vergangenen Tagen vor-
tragen. Eine große Tom-
bola und Tanzmusik run-
deten den gemeinsamen 
Nachmittag ab.

Die reiselustigen Pamhagener SeniorInnen bei ei-
ner ihrer zahlreichen Unternehmungen im Laufe 
des Jahres. Im Bild rechts Leopold Andert mit Ehren-
gästen beim beliebten Faschingskränzchen.

NEUSIEDL AM SEE
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Den Jahresausklang 2019 
der Eisenstädter Senio-
ren bildete die Vorweih-
nachtsfeier mit ca. 200 
Gästen. Neben der Ge-
sangsgruppe der NMS 
Eisenstadt konnte Obfrau 

Sylvia Bronkhorst die Kon-
zertharfinistin Krasimira 
Ziegler begrüßen.
Den ersten Höhepunkt 
2020 bildete das Fa-
schingskränzchen im 
Generationenzentrum Ei-
senstadt. Die „verhexte“ 

Obfrau sorgte anfangs 
für Verwirrung unter den 
zahlreichen Gästen. Die 
Rohrbacher Line-Tänzer 
und Sketches mit Darstel-
lern aus dem Obfrau-Team 
sowie eine reichhaltige 
Tombola sorgten mit der 
Musik von Walter Pronai 
für gute Unterhaltung.

Stimmungsvolle Weihnachtsfeier mit der Konzertharfinistin Krasimira Ziegler. 
Beim Faschingsfest sorgte die „verhexte“ Obfrau für einige Verwirrung.

EISENSTADT

Eisenstadt
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Traditionell zum Fa-
sching fang auch heuer 
wieder unser Faschings-
kränzchen statt. Neben 
Landesobmann Kurt 
Korbatits konnten wir 
auch unseren Herrn Bür-
germeister sowie seine 
Gemeinderäte begrüßen. 
Alle Jahre wieder folgten 
unserer Einladung sehr 
viele Gäste, worüber wir 
uns sehr freuten. Es wur-
de fleißig getanzt und 
viele gingen spät abends 
mit schönen Erinnerun-
gen nach Hause.

Der Seniorenbund St. 
Margarethen führte am 6. 
Februar im GH Ernst sein 
traditionelles Faschings-
kränzchen durch. Obfrau 
Sabine Schweifer durfte 
auch in diesem Jahr, nicht 
nur die zahlreichen eige-
nen Mitglieder, sondern 
auch Freunde und Kolle-
gen aus anderen Orten, 

sowie eine Abordnung 
des Pensionistenverban-
des St. Margarethen, 
recht herzlich begrüßen. 
Vbgm. Manfred Unger 
kam in Vertretung von 
Bgm. Scheuhammer mit 
einigen Gemeinderäten 
zum Kränzchen. Zu flot-
ten und schönen Melo-
dien von „Reini Kaiser“ 
wurde eifrig getanzt und 
gefeiert. Auch für das 
leibliche Wohl war gut 
gesorgt. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildete 
die Verlosung der vielen 
Tombola Preise. Alle wa-

ren begeistert und es gab 
großes Lob an die Obfrau 
und ihren Vorstandsmit-
gliedern.

Die reiselustige Gruppe 
der Schützner Senioren 
unternahm 2019 noch 
eine Zwei-Tagesfahrt. 
Am ersten Tag war Linz 
das Ziel. Die Linzer Innen-

stadt mit vielen gepfleg-
ten barocken Hausversa-
den und der großartige 
Hauptplatz mit der 20m 
hohen Pestsäule fanden 
unsere Bewunderung. 
Über die Donau erreich-
ten wir den Pöstlingberg, 
wo wir die Wallfahrts-
kirche besuchten. Dort 
erlebten wir eine unver-
hoffte Überraschung und 
zwar eine wunderschöne 
keramische Krippe von 
Robert Himmelbauer, 
wie man sie selten sieht. 
Nach einem großartigen 
Rundblick über die Stadt, 
ging es zurück ins Zen-
trum, wo wir natürlich 
noch auf eine Linzer Torte 
und Kaffee einkehrten. 
Am nächsten Tag fuhr 
die Gruppe zum eigentli-
chen Ziel ihrer Reise: zum 
Salzburger Adventsingen 
im Großen Festspielhaus. 
Nach kurzer Rast auf der 
Autobahn, kamen alle zu-
frieden in Schützen an.

Die Adventfahrt führte 
heuer unsere Mitglieder 
am 5. Dezember in die 
Steiermark ins „Vulkan-
land“. Nahe der Riegers-
burg wurde die Gärtnerei 
Kickenweiz besucht, wo 
eine Ausstellung mit un-
zähligen wundervollen 
Zyklamen zu bewundern 
war. Auch einige kleine 
liebe Teddybären hatten 
sich unter das Blumen-

meer gemischt. Das Mit-
tagessen wurde in Feld-
bach eingenommen und 
danach gaben die ehe-
maligen Raabtal-Dirndln 
Amalia und Jutta ein be-
rührendes und zu Herzen 

gehendes Konzert mit  
Weihnachtsliedern und 
Geschichten. Zum Aus-
klang gab es noch für alle 
Kuchen und Kaffee, bevor 
die Heimreise angetreten 
wurde.

Faschingskränzchen in Leithaprodersdorf mit LO Kurt Korbatits und Thomas Steiner.

Für die Breitenbrunner SeniorenInnen ging´s bei ihrer 
Adventfahrt diesmals ins steirische „Vulkanland“.

Leithaprodersdorfer SeniorInnen beim gut besuch-
ten Faschingskränzchen.

Beste Stimmung beim Faschingskränzchen der St. 
Margrethener SeniorInnen.

Die Schützener Ausflugsgruppe vor der Wallfahrtskir-
che am Pöstlingberg. 

EISENSTADT

Leithaprodersdorf

St. Margarethen

Schützen/Geb.

Breitenbrunn
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Lustig ging es zu beim 
Faschingsnachmittag des 
Seniorenbundes in Mat-
tersburg, bei dem Obfrau 

Margit Adam neben Andi 
Feiler und Melanie Eckhardt 
auch noch die Kandidaten 
zur Landtagswahl aus dem 
Bezirk, Julia Wagentristl, 
Petra Pankl und Josef Prantl 

begrüßen konnte. Es wur-
de viel und flott getanzt, 
Lose gab es für die Tom-
bola zu erstehen. Den 
Hauptpreis, ein großes 
Aquarell von Maria Adam, 

gewann Irmgard Dorf-
meister aus Walbersdorf.
Unter dem lustigen Motto 
„Turnen bis zu den Urnen“ 
waren einige Mattersbur-
ger Senioren in der Fa-

schingszeit auch in bun-
ter Verkleidung unter der 
Leitung von Hubert Witt-
mann recht fit dabei, um 
ihren Körper in Schwung 
zu halten.

Die glückliche Gewinnerin des Tombola-Hauptpreises 
Irmgard Dorfmeister beim Faschingsnachmittag.

AUS DEN BEZIRKEN
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„Turnen bis zu den Urnen“ - auch im  Fasching ist Bewegung in.

MATTERSBURG

Mattersburg
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Der Seniorenbund Marz 
lud zum Besuch der 
NÖ-Landesausstellung 
„Welt in Bewegung“ 
nach Wr. Neustadt ein. 
Wiener Neustadt und 
seine Menschen in Be-
ziehung zur Welt ge-

setzt. Besonders die 
Handelsbeziehungen im 
industriellen Zentrum 
der Monarchie werden 
beleuchtet. Nach einem 
kurzen Fußmarsch durch 
die Fußgängerzone ging 
es zu den Kasematten, 
der ehemaligen Stadt-
befestigung. Kuriose 

Geschichten und faszi-
nierende Objekte führ-
ten in eine begehbare 
Welt der Regionen um 
Wr. Neustadt. Der Ab-
schluss des interessan-
ten Ausflugs fand beim 
Heurigen der Familie 
Piribauer statt.
Die Adventbesinnung 
im GH Scheiber ist je-
des Jahr eine willkom-
mene Gelegenheit sich 
gedanklich auf die her-
annahende Weihnachts-

zeit vorzubereiten. Vor-
standsmitglied Monika 
Giefing konnte unter 
den Gästen auch Bgm. 
Gerald  Hüller begrüßen. 
Die Vortragenden woll-
ten in dieser besinnli-
chen Stunde vorweih-
nachtliche Stimmung 
vermitteln. Dabei konn-
ten die Zuhörer zur Ruhe 
kommen und sich auf 
das bevorstehende Fest 
musikalisch einstimmen 
lassen.

Die Adventfeier im Gh. Scheiber fand einmal mehr 
großen Anklang bei den zahlreichen Besuchern.

MATTERSBURG

Marz
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Die Marzer Ausflügler bei ihrem Stadtrundgang in Wr. Neustadt.



Am Faschingssonntag 
fanden sich zahlreiche 
Besucher im GH Wagner-
Lehner in Forchtenstein 
zum traditionellen Fa-
schingsnachmittag ein. 
Die schwungvolle Mu-
sik von Herrn Fuhrmann 
trug zur guten Unterhal-
tung bei, es wurde auch 
zahlreich das Tanzbein 
geschwungen. Ein beson-
derer Höhepunkt war die 
Tombola mit sehr vielen 
Preisen. Es war wieder 
einmal ein unterhalt-
samer und gelungener 
Nachmittag.

Die Jahresabschlussfahrt 
führte uns zum Advent-
markt beim Schloss Bel-
vedere. Davor haben wir 
mit einer Führung das 
Burgtheater besichtigt, 
die uns begeisterte. Die 
Architekten (u.a. Lukas 
v. Hildebrandt) und Ma-
ler (u.a. Klimt) haben 
ein beachtliches histori-
sches Werk geschaffen. 
Es ist unglaublich, wieviel 
Technik und Präzession 
für einen Bühnenbildum-
bau  notwendig ist. Bei 
gutem Wetter genossen 
wir dann die Angebote 

des Adventmarktes, den 
wir schließlich abends im 
Lichterschein der Weih-
nachtsdekoration in Rich-
tung Heimat verlassen 
haben.
Bei unserem Faschings-
gschnas haben sich unse-
re Gäste bei nostalgischer 
Musik gut unterhalten. Es 
wurde viel getanzt und 
bei der Tombola standen 
schöne Preise zur Verfü-
gung. Wir danken allen, 
die diese Veranstaltung 
mit Trefferspenden und 
Mitarbeit unterstützt ha-
ben.

Am 26.1.2020 fand in 
Bad Sauerbrunn der tra-
ditionelle Faschingsnach-
mittag statt. Es konnten 
zahlreiche Gäste begrüßt 
werden. Die Musik von 

Pauli´s One Man Band er-
freute die Anwesenden 
mit schwungvoller Musik. 
Es wurde auch zahlreich 
das Tanzbein geschwun-
gen.
In der Pause spielten 
Inge und Rudi den Sketch 
„Beim Arzt“. Eine beson-
dere Attraktion war die 
abschließende Tombola. 
Alle Besucher waren sich 
einig, dass dieser Nach-
mittag ein gelungenes 
Beisammensein war.

AUS DEN BEZIRKEN

Stimmung, Spaß und Tombola beim Faschingsnachmittag in Forchtenstein.

Beim gut besuchten Faschingsgschnas der Neudörfler SeniorInnen.

Die Jahresabschlussfahrt führte die Neudörfler Senio-
rInnen auch zum Schloss Belvedere.

Bei der Weihnachtsfeier im GH Schlögl wurden die run-
den Geburtstagsjubilare geehrt.

Ein Tagesausflug, organisiert vom Seniorenbund und 
der Frauenbewegung Antau führte reiselustige Truppe 
in die Obergrafendorfer „World of Styx“ und die Kitten-
berger Erlebnisgärten in Schiltern.

Die Seniorengruppe aus Antau mit Obmann Johann Hö-
her verbrachte einen Tag in Wien und besuchte dabei 
auch das Parlament in Wien.

MATTERSBURG

Forchtenstein

Neudörfl

Bad Sauerbrunn
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Am 5. Dezember fand 
die schon zur Tradition 
gewordene Adventfei-
er statt. Nach der Be-
grüßung der zahlreich 
erschienenen Besucher 
und der Ehrengäste durch 
Obfrau Leopoldine Ra-
dowan folgten die Gruß-
worte von Vbgm. Martin 
Mihalits, LOStv. 2. LT-Präs. 
Rudolf Strommer sowie 
BPO KO LAbg. Mag. Chris-
tian Sagartz. Nach dem  
Mittagessen ging man 
zum Adventprogramm 
über. Pfarrer Mag. Josef 
Giefing regte mit seinen 
besinnlichen Worten, 
zum Nachdenken an. 
Dann folgte eine Lesung 
der Autorin Jutta Treiber, 
eine der bekanntesten 
Schriftstellerin unseres 
Bundeslandes. Eine Rei-
he von Auszeichnungen 
und Literaturpreisen hat 
sie bereits erhalten.  Für 
die musikalische Um-
rahmung sorgte Theresa 
Landl mit ihrer Querflöte. 
Die Adventzeit erweckt 
die Zwischenmenschlich-
keit in unseren Herzen, 
daher wurde die freie 
Spende an Fam. Krimba-
cher übergeben, welche 
2019 einen schweren 
Schicksalsschlag erlitten 
hatte. Obfrau Radowan 
bedankte sich bei den 
Mehlspeislieferanten und 
Vorstandsmitgliedern 
und bei allen, die zum 
Gelingen der Feier beige-
tragen haben.
Vor einigen Monaten 
verstarb der 34-jährige 
Robert Krimbacher an 
einer schweren Krank-
heit. Er hinterlässt neben 
seiner Frau 3 Kinder im 
Alter von 5 und 6 Jahren 
und ein 4 Monate altes 
Baby. Bei der Adventfeier 

sammelten die Senioren 
Spenden für die Familie 
und übergaben diese an 
Frau Krimbacher. Wir kön-
nen damit das Leid nicht 
lindern, aber beitragen, 
dass auch in dieser Fami-
lie Weihnachten gefeiert 
werden kann.
Gute Laune stand beim 
Faschingsnachmittag 
des Seniorenbundes am 
Programm. Neben den 
zahlreich erschienenen 

Mitgliedern konnte die 
Obfrau auch BO Otto Mer-
sich sowie LAbg. DI Julia 
Wagentristl und StR Me-
lanie Eckhardt, begrüßen. 
Der „Lustige Hermann“ 
ergötzte die Anwesen-
den mit seiner witzigen 
Darbietung und sorgte 
für super Stimmung. Bei 
der Tombola gab es für 
alle schöne Preise zu ge-
winnen. Herzlichen Dank 
an alle, die mitgewirkt 
haben, dass dieser Nach-
mittag so erfolgreich war.
Frau Hermine Hofer wur-
de 80 Jahre alt. Sie war 
lange Jahre im Vorstand 
tätig. Den 70. Geburtstag 
feierten Josef Schwarz, 
Gertrude Wonda und 
Herbert Schütz. Matthi-
as Leitgeb  und Gerda 
Bauer feierten den 65. 
Geburtstag. Den 60. Ge-
burtstag feierten Wal-

traud Fasching und Franz 
Schmidt. Herzliche Glück-
wünsche.

Den ersten Advent fei-
erten die SeniorInnen 
mit einem interessan-
ten Programm. Vor der 
Feier hielt Mag. Werner 
Schwarz, ein Experte für 
Bewegung, einen inte-
ressanten Vortrag mit 
dem Thema „Gesundheit 
- fit älter werden“ mit 
aktiver Beteiligung der 
Anwesenden. Schwarz 
ist Sportwissenschaftler, 
Olympia-Trainer Skilang-
lauf und Mountainbike, 
Autor zahlreicher Fach-
bücher, etc. Der Weg 
nach Sieggraben führte 
ihn über die Verwandt-
schaft und Freundschaft 
zu KommR Ferdinand 

Schwarz und mehrjäh-
rige Bekanntschaft zu 
Obmann Vinzenz Jobst. 
Die besinnliche Einstim-
mung mit Segen machte 
Pfarrer Vinko Medugorac. 
Weihnachtsgeschichten 
wurden von Margarete 
Puschitz, Renate Jobst 
und Martha Reisner vor-
getragen. Der gemein-
same Gesang wurde auf 
der „‘Steirischen“ von 
Herbert Riegler beglei-

tet. Obmann Jobst durfte 
auch einige Ehrengäste 
bei der Feier willkom-
men heißen.

Sieggraben

AUS DEN BEZIRKEN

Die Rohrbacher SeniorInnen genossen wieder die stimmungsvolle Adventfeier.

Obfrau Radowan mit Frau Krimbacher.

Sieggrabener SeniorInnen mit abwechslungsreichen 
Adventprogramm. KommR Ferdinand Schwarz, Mag. 
Dr. Werner Schwarz, Obmann Vinzenz Jobst.

Tolle Stimmung beim Rohrbacher Faschingsnachmittag.

MATTERSBURG

Rohrbach

B
EZ

IR
K

21

• Geselligkeit
• Information

• Reisen
Kommen auch

Sie zum
Burgenländischen

Seniorenbund



Am Faschingssonntag 
lud der Seniorenbund 
Deutschkreutz mit Ob-
mann Josef Leser zum 
Faschingskränzchen ein. 
Bei gutem Essen und mu-
sikalischer Umrahmung 
mischten sich Vbgm. An-
dreas Kacsits, GV Andreas 
Pfeller und GR Eva Hei-
denreich unter die Gäste.

Am 22.12.2019 fand die 
Weihnachtsfeier der Orts-
gruppe statt. Nahezu alle 
Mitglieder folgten der 
Einladung und genossen 
das herrliche Essen. In ei-
ner Gedenkminute wurde 
den verstorbenen Mit-
gliedern gedacht. Danach 
wurde Stefan Buzanich, 

der an diesem Tag Ge-
burtstag hatte, mit einem 
Ständchen gratuliert.

Beim Seniorentreffen in 
Steinberg-Dörfl besuchte 
uns Bezirksobmann Al-
bert Maschler. Hauptthe-
ma bei den Gesprächen 
war die Landtagswahl. 
Anschließend gratulier-
ten wir Elisabeth Horvath, 
Maria Kuzmits, Franz Kuz-
mits, Josef Rath und Paula 
Supper zum Geburtstag.
Weiters feierte Ingrid Pöltl  
den 80. Geburtstag und 
Irene Nestlang und Jo-
hann Aumühlner den 85. 
Geburtstag.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung des Senioren- bundes Markt St. Martin konnte Obmann Josef Laf-

fer zahlreiche Mitglieder 
und Ehrengäste, darunter 
NR DI Niki Berlakovich, 
LAbg. Patrik Fazekas, 
BO Albert Maschler, Ob-
mann Erich Schunerits 
aus Landsee, OPO Chris-
tian Draxler, sowie die 
Vorstandmitglieder be-
grüßen. Im Zuge der Jah-
reshauptversammlung 
wurden Mitglieder für 
ihre 30-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet.

AUS DEN BEZIRKEN

Gute Stimmung herrschte beim Faschingskränzchen in Deutschkreutz.

Beinahe alle Mitglieder waren zum Seniorentreffen in Kroatisch Gerersdorf gekommen. 
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Im Veranstaltungskalen-
der des Seniorenbundes 
hat die Weihnachtsfeier 
einen besonderen Stel-
lenwert. Obmann Demi 
Kancz konnte dazu im GH 
Csarda fast alle Mitglieder 
begrüßen. Erstmals war 
auch Ortspfarrer Pater Dr. 
Miron Sikiric dabei, der 
in seiner Grußbotschaft 
die große Bedeutung des 
Weihnachtsfestes gerade 
in der heutigen schnell-
lebigen Zeit unterstrich. 
Bürgermeisterin Angelika 
Mileder dankte in ihrer 
Rede den SeniorInnen für 
ihre Leistung und Arbeit 
beim kommunalen Auf-
bau der Gemeinde. Die 
Senioren kommen auch 
gerne zu den Veranstal-
tungen der örtlichen Or-
ganisationen und dienen 
als Vorbild für die junge 
Generation. Obmann 
Demi Kancz gab einen 
kurzen Überblick über die 
Aktivitäten des vergan-
genen Jahres. Besonders 
unterstrich er, die Teilnah-
me an der Bezirkswall-
fahrt Maria Zell. Bei der 
Feier wurden Adventsge-
dichte vorgetragen sowie 
besinnliche Weihnachts-
lieder als Vorbereitung 

für das Weihnachtsfest 
gesungen. Beim ge-
meinsamen Abendessen 
und anschließenden ge-
mütlichen Teil herrschte 
gute Stimmung und die 
Anwesenden waren sehr 
begeistert.

Die Oberloisdorfer Senio-
ren nahmen auch heuer 
wieder am Faschings-
umzug der Feuerwehr 
teil. Unter dem Motto 
„Die flotten 60er“ ging 
es lustig und bunt zu. 
Nach dem Umzug be-
suchten die Senioren 
das Faschingskränzchen 
in Mannersdorf. Nach 
einem gemeinsamen 
Mittagessen am Fa-
schingsdienstag ging 
man gemeinsam zum 

Gossntreff der ÖVP Ober-
loisdorf, wo der Fasching 

einen würdigen Ausklang 
fand.

Die Senioren aus Lo-
ckenhaus feierten den 
Fasching unter zahlrei-
cher Teilnahme. Auch 
Bezirksobmann Albert 
Maschler, Pilgersdorfs 
Obfrau Hedwig Stifter, GR 
Wolfgang Koppermann, 
Vbgm. Gabriele Hafner, 
Martha Huber, Walter 
Baldauf, Siml Emilie und 
Vbgm. Josef Thurner wa-
ren unter den Gästen.

Beim traditionellen Neujah-
resempfang am 5.1.2020 
wurde Josef Böhm für seine 
Verdienste als Senioren-
bundobmann (16 Jahre, 
von 2001 bis 2017) das 
Silberne Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde Lacken-
bach verliehen. Wir gratu-
lieren herzlich für sein eh-
renamtliches Engagement.

 AUS DEN BEZIRKEN

Frankenauer SeniorInnen mit Obmann Demi Kancz im Gasthaus Csarda.

„Die flotten 60er“ aus Oberloisdorf nahmen auch heuer wieder in 
flotten Kostümen am Faschingsumzug teil.

Das Faschingsfest der Lockenhauser SeniorInnen ließ sich auch Be-
zirksobmann Albert Maschler nicht entgehen. 

Obmann Franz Straß lud zur traditionellen Adventfeier ins GH Hofmann ein. 
Mit dabei auch LAbg. Patrik Fazekas und Bgm. Anton Wiedenhofer.

Bgm. Christian Weninger, Obmann Martin Schmidt, 
Josef Böhm,OPO GR Markus Bauer.

OBERPULLENDORF

Frankenau

Lockenhaus

Draßmarkt

Lackenbach

Oberloisdorf
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AUS DEN BEZIRKEN

LPO Thomas Steiner be-
suchte gemeinsam mit 
LAbg. Patrik Fazekas und 
Bgm. Ewald Bürger die 
vorweihnachtliche Mes-
se und Feier des Senio-
renbundes Pilgersdorf. 
Obfrau Hedwig Stifter 
konnte über 100 Senio-
rInnen bei der Messe und 
anschließendem gemüt-
lichen Beisammensein 
mit Liedern, Gedichten 
und Gratulationen im GH 
Bleier in Deutsch Geris-
dorf begrüßen. Als Weih-
nachtsgeschenk gab es 
für alle Gäste ein selbst-
gebasteltes Engerl von 
Obfrau Stifte.
Gutgelaunte Seniorenin-
nen und Senioren des Se-
niorenbundes Pilgersdorf 
trafen sich am 16. Feber 
im Pfarrheim zu einer Fa-
schingsfeier. Unter dem 
Motto „GUT BEHÜTET“ 
kamen viele mit einer 
lustigen oder ausgefalle-
nen Kopfbedeckung. Die 
fünf Originellsten wurden 
mit Superpreisen (BMW 
= Brot mit Wurst, Jagd-
ausrüstung = Mausefalle) 
prämiert. Bei der Tom-
bola und BINGO–Spiel 
gab es schöne Preise zu 
gewinnen. Die Mitglieder 

des Pfarrgemeinderates 
servierten neben Geträn-
ken, Krapfen mit Kaffee 
und zum Abschluss Würs-
tel. Es war ein vergnügli-
cher und unterhaltsamer 
Nachmittag.

Die traditionelle Advent-
fahrt des Seniorenbundes 
Koberdorf ging diesmal 
nach Bratislava. 
Zuallererst wurde die 
Schokoladefabrik Haus-
wirth in Kittsee besucht, 
wo es eine Führung durch 
den Betrieb und Einkaufs-
möglichkeit gab, die 
reichlich genutzt wurde. 
In Bratislava führte Mar-
tina Gradwohl die Gruppe 
durch die schöne Altstadt 
mit den zahlreichen Pa-
lais aus der Habsburger-
zeit. War doch Pressburg 
fast 300 Jahre - als Buda-
pest von den Türken be-
setzt war - die Haupt- und 
Krönungsstadt von Un-
garn. Nach einem Besuch 
der Weihnachtsmärkt 
ging es wieder Richtung 
Heimat.
Mehr als 30 Gäste und 
Freunde besuchten heu-
er das Neujahrstreffen 
des Seniorenbundes Ko-

bersdorf im GH Stehlik 
in Lindgraben. Wolfgang 
Ehrenhöfer, Mitglied 
der Faschingsgilde „Die 
Krebsler“ aus Oberpullen-
dorf erfreute mit lustigen 
Geschichten und heiteren 
Anekdoten die Besucher.

Mehr als 100 SeniorInnen und Ehrengäste besuchten die Weihnachtsfeier in Pil-
fersdorf.

Kobersdorfer SeniorenInnen bei der Adventfahrt in Bratislava (links) und beim Neujahrstreffen im GH Stehlik in Lindgraben. 

Die gut behüteten Damen und Herren auf der Kirchenstiege.

Steinberger SeniorInnen trafen einander zu einem 
geselligen Faschingsnachmittag im Gemeindezent-
rum.

OBERPULLENDORF

Pilgersdorf

Kobersdorf

Steinberg
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Eine große Besucherschar, 
immerhin konnte Ob-
mann Wolfgang Ehrenhö-
fer beim Seniorenkränz-
chen der Stadtgruppe 
Oberpullendorf in seiner 
launigen Begrüßung Gäs-
te aus neun Ortsgruppen 
aus dem ganzen Bezirk 
mit ihren Ortsobmännern 
willkommen heißen. Ne-
ben dem 2. LT-Präs. Rudolf 
Strommer, NRAbg. DI Ni-
kolaus Berlakovich, LAbg. 
Patrik Fazekas, BO Albert 
Maschler, Bgm. Rudolf 
Geißler, VBgm. Hannes 
Heisz sowie Stadt- und 
Gemeinderäten, gab au-
ßer zahlreichen ehemali-
gen Bürgermeistern auch 
die Faschingsgilde Ober-
pullendorf „Die Krebsler“ 
dem Seniorenbund die 
Ehre. Die Eröffnung nahm 
daher auch das Faschings-
prinzenpaar Emanuel I. 
und Franziska I. vor. Da-
nach wurde zur Musik von 
„Hannes Top Music“ aus-
giebig getanzt. Ein echter 
Höhepunkt war sicherlich 
die Tombola mit den zahl-
reichen Geschenkkörben. 
Nachdem zum Abschluss 
das gemeinsam gesun-
gene Lied „Wahre Freund-
schaft soll nicht wanken“ 
verklungen war, herrschte 
die einhellige Meinung: 
„Das war wieder einmal 

ein Beweis, dass der Se-
niorenbund eine große 
Familie ist.“

Das Seniorenkränzchen in 
Piringsdorf wurde von den 
Senioren aus 14 Ortsgrup-
pen des Bezirkes besucht. 
Allen Gästen wurden die 
bekannten Ringerlkrapfen 
serviert, die von den Frau-
en des Vorstandes geba-
cken wurden. 
Als Ehrengäste konnten 
von Obmann Albert Ma-
schler, LAbg. Patrik Fazekas 
und NR Niki Berlakovits be-
grüßt werden. Höhepunkt 
des Kränzchens war die 
Volkstanzgruppe Csardas 
Lanyok aus Oberpullendorf, 
die mit ihren Tänzen und 
Gesängen die Senioren zu 
Jubelstürmen hinriss. Beim 
Schätzspiel musste die 
Gesamtgröße des Vorstan-
des erraten werden. Die 
Preisträger mussten sich 
schlussendlich die Reihung 
der Preise auswürfeln. Als 
Musikdirektor fungierte der 
bekannte Hannes mit sei-
ner Top Music. 
Der Ballsaal in der Gastwirt-
schaft Schnabl hat einen 
solchen Publikumsansturm 
schon lange nicht mehr ge-
sehen. Zufriedene Senioren 
verließen nach Absingen 
der „Wahren Freundschaft“ 
das Kränzchen.

Die Senioren besuchten 
die Fa. Blaudruck Koo 
in Steinberg. Der Chef 
selbst machte mit uns 

eine Führung, wo die 
Geschichte der Firma er-
zählt und die Fertigungs-

technik gezeigt wurde. 
Danach besichtigte man 
noch den Ausstellungs-
raum der Blaudruck-

Produkte und die Seni-
orinnen machten einige 
Einkäufe. Als Abschluss 

gab es dann in Pirings-
dorf, im GH Schnabl für 
alle eine Heurigenplatte 
bei gemütlichem Bei-

sammensein, wo die 
nächsten Veranstaltun-
gen besprochen wurden.

OBERPULLENDORF

Oberpullendorf

Piringsdorf

B
EZ

IR
K

                                                AUS DEN BEZIRKEN     

Auch die Politprominenz 
fand sich beim Senioren-
kränzchen in Oberpullen-
dorf ein. Zum Abschluss 
sangen die Senioren das 
alte Volkslied „Wahre 
Freundschaft soll nicht 
wanken“.

Großen Anklang fand das Seniorenkränzchen in Piringsdorf, das sich auch LAbg. Patrik Fazekas und NR Niki Berlakovich nicht entgehen ließen.

Die Senioren vor der Fa. Blaudruck Koo, gemeinsam mit Chef Josef Koo und seiner Mutter.
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Am 13. Nov. 2019 hielt 
der Seniorenbund Wolfau 
mit großer Beteiligung der 
Mitglieder seine Hauptver-
sammlung ab. Obmann 
Ernst Stelzer konnte als 
Ehrengäste BO Karl Vol-
cic, Bgm. Walter Pfeiffer 
und OPO Thomas Kureck 
sowie die Altbgm. Franz 
Pung und Erich Lehner 
begrüßen. Nach einer Ge-
denkminute für die im 
abgelaufenen Jahr ver-
storbenen Mitglieder und 
dem Bericht des Finanz-
referenten gab Obmann 
Stelzer einen Überblick 
über die vielen Aktivitäten 
des Jahres. Danach erfolg-
te die Neuwahl, die von BO 
Karl Volcic geleitet wurde. 
Einstimmig wurde Chris-
ta Putz zur neuen Obfrau 
gewählt, Franz Ambros 

konnte als neuer Finanzre-
ferent gewonnen werden. 
Wenzl Regina kam neu in 
den Vorstand. Die neu ge-
wählte Obfrau dankte allen 
aus ihren Ämtern schei-
denden Mitgliedern für 
die geleistete Arbeit und 
betonte, den bisherigen 
guten Weg fortsetzen zu 
wollen. Besondere Ehrung 
wurde dem scheidenden 
Obmann Ernst Stelzer zu-
teil. Für seine hervorragen-
de 13-jährige Tätigkeit als 
Obmann wurde er zum Eh-
renobmann auf Lebenszeit 
ernannt.
Die Weihnachtsfeier des 
Seniorenbundes begann 
am 8. Dezember für die 
rund 90 Anwesenden mit 
einem gut sortierten Mit-
tagessen. Obfrau Christa 
Putz konnte als Ehrengäs-
te BO Karl Volcic, Bezirks-
kandidatin Marlen Varga, 

Bgm. Walter Pfeiffer und 
OPO Thomas Kureck samt 
deren Familien begrüßen. 
Heitere sowie ernsthaftere 
Gedichte und Geschichten, 
vorgetragen durch Mitglie-
der des Seniorenbundes, 
wurden von den drei Blä-
sern Wenzl Regina, Ro-
mana Hiertz und Müllner 
Erwin musikalisch um-
rahmt. Auch  die gemein-
sam gesungenen Lieder 
sorgten für eine schöne 
vorweihnachtliche Stim-
mung. Nachdem schon bei 

der Hauptversammlung im 
November einige Mitglie-
der für ihre 20-jährige Mit-
gliedschaft geehrt wurden, 
bekamen nun im Rahmen 
der Weihnachtsfeier drei 
Mitglieder eine Ehrenur-
kunde für ihre besonders 
lange Mitgliedschaft. Nach 
dem Schlusswort der Ob-
frau, das auch jene Mitglie-
der einschloss, die nicht 
kommen konnten, ließ 
man den Tag mit einem 
gemütlichen Zusammen-
sitzen zu Ende gehen.

OBERWART

Wolfau
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Der Wolfauer Vorstand mit BO Karl Volcic un der neuen Obfrau Christa Putz.

Ehrenobmann Stelzer 
und Obfrau Putz.
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Der traditionelle Faschings-
ball der Oberschützer Seni-
oren, der „Foasta- Pfingsta-
Ball“, fand wie alljährlich 
am letzten Donnertag im 
Fasching statt. Zusammen 
mit vielen Besuchern aus 
den Nachbargemeinden 
wurde ausgiebig gefeiert 
und getanzt, die Stimmung 
war entsprechend gut. Bei 
einer Tombola war jedes 
Los ein schöner Treffer.

Am 7. Jänner fand die 
Jahreshauptversammlung 
der Stadtgruppe Pinka-
feld mit Bezirksobmann 
Karl Volcic statt. Der Vor-

stand mit Obmann Franz 
Binder wurde wieder 
bestätigt. Neu besetzt 
wurde Brigitte Supper als 
Finanzreferentin. Im Rah-
men der Sitzung wurden 
auch Mitglieder für ihre 
langjährige Mitglied-
schaft geehrt.

Die Unterschützer Seni-
oren und Seniorinnen 
veranstalten am 30. Jän-
ner ein fröhlich buntes 
Faschingstreiben im GH 
Simon. Fleißig schwan-
gen sie das Tanzbein. Hö-
hepunkt war wieder der 
Einzug der „Fouzhoblsän-
ger“, die maskiert und in 

bester Laune auch gleich 
zum Tanz aufforderten. 
Lustig und ausgelassen 
feierte die Faschingsrun-
de bis spät in den Abend 
hinein. Obmann Horst 
Becker begrüßte auch die 
SeniorInnen aus Ober-
schützen, Markt Allhau 
und Dt. Schützen.

OBERWART
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Ausgelassener Faschingstrubel in Oberschützen 
beim Foasta-Pfingsta Ball in Oberschützen.

In Unterschützen sorgten die „Fouzhoblsänger“ sorgten mit ihren tollen Masken 
und ihrem furiosen Auftritt für Hochstimmung beim Faschingstreiben.

Bei der Vorstandssitzung der SB-Ortsgruppe Pinkafeld.

Bei der Jahreshauptversammlung am 5. März wurde ein neuer Vorstand der Orts-
gruppe Jabing gewählt. Bezirksobmann Karl Volcic gratulierte Obmann Rudolf Höf-
ler uns seinem Team ganz herzlich.

Oberschützen

Unterschützen

Jabing

Pinkafeld
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A STORY ABOUT RESPECT
Die beeindruckende Freundschaftsgeschichte von sechs sehr unterschiedli-
chen Frauen und ihren Kampf um Respekt.
Erleben Sie die Welturaufführung im traumhaften Ambiente der Ruffinibüh-
ne im Steinbruch St. Margarethen. Open Air. Ein unvergessliches Musica-
lerlebnis, mit einzigartigen Choreographien, atemberaubenden Kostümen 
und einem eindrucksvollen Bühnenbild.
Mit den Welthits von Aretha Franklin, Tina Turner, Christina Aguilera uva. 
Songs wie Respect, Proud Mary, Natural Women, Downtown werden in 
Ihnen Erinnerungen wecken.
Sieben der größten internationalen Musical-Stars auf einer Bühne in einer 
bewegenden Geschichte.
Ein Abend der unter die Haut geht.

Buchungsdetails:
Bei Buchungen über PanEvent-Tickets bekommen Mitglieder Ihres Senio-
renbundes folgende Vergünstigungen:
Gruppenbuchungen (min. 20 Personen):
-22% : Mittwoch, 02.09.2020: Rabatt für alle Kategorien, Keine Begrenzung 
beim Buchungszeitraum
-20% : alle anderen Tage: Rabatt für alle Kategorien, Keine Begrenzung 
beim Buchungszeitraum

Alle Karten für dieselbe Auf-
führung
Einzelbuchungen:
-20% : Frühbucherrabatt gültig 
bis 29. Mai 2020, für alle Kate-
gorien, für alle Tage
-15% : Nach Ablauf des 
Frühbucherrabatts, für alle Kate-
gorien, für alle Tage
Buchung:
Ticketbüro: Esterházyplatz 4, 
A-7000 Eisenstadt
Email: tickets@panevent.at
Telefonnummer: 
+43 2682/65065
 
Wichtig: Mitglieder müssen bei 
der Buchung (Email / Telefon 
/ Persönlich) erwähnen, dass 
sie Mitglied in Ihrem Senioren-
bund sind, damit der Rabatt 
gültig ist.  
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Im Zuge der Jahreshaupt-
versammlung der Orts-
gruppe St. Michael wurde 
Obfrau Maria Radakovits in 
ihrem Amt bestätigt. Neu-
gewählt in den Vorstand 
wurde die Stellvertreterin 
Monika Dergovits. Die rest-
lichen Mitglieder des Vor-
standes und die Kassen-
prüfer wurden neuerlich 
bestätigt. Dies ist insoferne 
logisch, als Maria Radako-
vits und ihre Mitarbeiter 
auf eine sehr erfolgreiche 
Tätigkeit zurückblicken 
können. Mehr als die Hälf-
te der 42 Mitglieder treffen 
sich rund 20 Mal im Jahr 
im Pfarrheim bei einer ge-
selligen Kaffeetafel samt 
selbst gebackenem Gugel-
hupf. Mehrere Besuche bei 
diversen Veranstaltungen 
anderer Ortsgruppen und 
dazu noch Ausflüge ergän-
zen das Jahresprogramm. 
Plaudern, Kartenspielen 

oder auf den Festen tanzen 
sind angesagt. Gegenseiti-
ge Hilfe und Zusammen-
arbeit sind eine selbstver-
ständliche Angelegenheit. 
Die Organisation dieser 
Aktivitäten, die Kassenfüh-
rung und die Kontrolle ob-
liegen ausschließlich den 
Damen des Vorstandes. 
Die männlichen Mitglieder  
der Ortsgruppe sind offen-
sichtlich damit sehr zufrie-
den. Bezirksobmann Jür-
gen Frank und Bgm. Erich 
Sziderits gratulierten dem 
erfolgreichen Team zur 
Wiederwahl und dankten 
im Namen der Gemeinde 
und des Seniorenbundes 
für die gute Arbeit für die 
älteren Mitbürger.

Im Rahmen der  Jahres-
hauptversammlung der 
Ortsgruppe Gerersdorf-
Rehgraben wurde Hermine 

Frisch zur Obfrau gewählt. 
Erika Kroneder legte nach 
17 Jahren erfolgreicher 
Tätigkeit als Obfrau ihre 
Funktion in jüngere Hände. 
Bezirksobmann Dr. Jürgen 
Frank dankte der scheiden-
den Chefin für ihre langjäh-
rige Tätigkeit im Dienste 
der SeniorInnen im Namen 
des Bezirkes aber auch im 
Namen der Nachbarn aus 
Sulz. Erika Kroneder hat 
sich maßgeblich dafür ein-
gesetzt, dass die beiden 
Ortsgruppen in den letz-
ten Jahren eine Reihe von 
gemeinsamen Veranstal-
tungen organisierten und 
damit einen beispielhaften 
Beitrag zur Vertiefung der 
Beziehungen innerhalb der 
Großgemeinde leisteten. 
Der designierte Nachfolger 
von Bezirksobmann Frank 
Bgm.a.D. Josef Bauer statte-
te der Versammlung einen 
Besuch ab, um sich, wie 
er sagte, schön langsam 
auf seine neue Aufgabe 
einzustimmen. Für Ihre Tä-

tigkeit wird Erika Kroneder 
am kommenden Bezirks-
tag des Seniorenbundes 
Güssing mit der Goldenen 
Ehrennadel ausgezeichnet.

Bei der Weihnachtsfeier 
der Ortsgruppen Gerers-
dorf-Rehgraben-Sulz hat 
Bezirksobmann Dr. Jürgen 
Frank einige Mitglieder mit 
Urkunden ausgezeichnet. 
Die Geehrten waren voll-
kommen überrascht und 
erfreut darüber. BO Frank 
hat in seiner Ansprache auf 
die Wichtigkeit des Danke 
Sagens hingewiesen und 
im Namen des Senioren-

bundes herzlich gratuliert.

Unsere Gruppe feiert ger-
ne. So gab es im Spät-
herbst runde Geburtsta-
ge zu bejubeln. Bei der 
Weihnachtsfeier wurden 
einige Vorstandsmitglie-
der verabschiedet. Für 
ihre umsichtige Tätigkeit 
bedankten wir uns mit 
kleinen Geschenken. Jün-
gere Mitglieder traten in 
den Vorstand ein. Den Fa-
sching ließen wir am Ro-
senmontag bei Tanz und 
guter Laune ausklingen.

Der neue Vorstand der Ortsgruppe St. Michael mit BO Dr. Jürgen Frank.

In Tobaj wurden runde Geburtstage gefeiert.

Ein Dankeschön für ihr Engagement im Bgld. Senioren-
bund gab es für einige Damen und Herren der Ortsgrup-
pe Gerersdorf-Rehgraben-Sulz.

Beim Sauschedl-Stehlen im GH Vollmann waren auch 
die Mitglieder des Seniorenbundes Neusiedl bei Güs-
sing mit dabei.Die Damen und Herren des Vorstandes der Ortsgruppe Gerersdorf-Rehgraben.

GÜSSING
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St. Michael

Gerersdorf/
Rehgraben/Sulz

Neusiedl b. Güssing

Neusiedl b. Güssing
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Die Ortsgruppe Heiligen-
brunn hat in Rahmen ih-
rer Hauptversammlung 
am 9.12.2019 ihren Vor-
stand neu gewählt. Gott-
fried Zimmermann wurde 
ebenso wie alle weiteren 
Mitglieder des Vorstandes 
einstimmig im Amt bestä-
tigt. Das ist nicht weiter 
verwunderlich, denn der 
Obmann konnte in sei-
nem Bericht auf eine sehr 
erfolgreiche Amtsperiode 
verweisen. Die mehr als 
60 Mitglieder der Orts-
gruppe, die aus allen Orts-
teilen der Großgemeinde 
stammen, treffen sich 
regelmäßig zu gemeinsa-
men Nachmittagen oder 
im Kellerviertel. Ausflüge 
und Besuche bei Festen 
der Nachbarortsgruppen 
stehen mehrmals im Jahr 
auf dem Programm. Ein 
ganz besonderer Dank 
galt dem Mentor und 
Sponsor Graf Alfons Mens-
dorf-Pouilly, der die Orts-
gruppe unterstützt und 
regelmäßig an den Ver-
anstaltungen teilnimmt. 
Dank der Veranstaltungen 
war auch der Bericht des 
Finanzreferenten durchaus 
erfreulich. Bürgermeister 
Johann Trinkl dankte dem 

Vorstand für die wertvolle 
Arbeit und sagte auch für 
die Zukunft die volle Un-
terstützung der Gemeinde 
Heiligenbrunn zu. Bezirk-
sobmann Dr. Jürgen Frank 
lobte die hervorragende 
Aufbauarbeit der noch 
sehr „jungen“ Ortsgrup-
pe. In den vergangenen 
5 Jahren konnte dank des 
engagierten Einsatzes 
des Vorstandes und der 
Ortsteilbetreuer die Mit-
gliederzahl erhöht wer-
den. Die Programme und 
Veranstaltungen werden 
gut angenommen und die 
wachsende Zahl der Ak-
tiven zeigt deutlich, dass 
die Betreuung stimmt und 
dass sich die Mitglieder im 
Seniorenbund wohlfühlen. 
Bei der vorweihnachtli-
chen Begegnung boten 
verschiedene Mitglieder 
besinnliche Beiträge und 
die Anwesenden sangen 
begeistert bei den Weih-
nachtsliedern mit.

Irma Magenbauer und ihr 
Vorstand wurden nach vier 
erfolgreichen Jahren von 
der Mitgliederversamm-
lung im Amt bestätigt. An-
gesichts des überaus po-
sitiven Berichtes und den 

vielen Veranstaltungen, 
Ausflügen und Besuchen 
bei den Nachbarn und mit 
einem gutem Bericht der 
Finanzreferentin wurde 
die Obfrau und ihr Vor-
stand auf Antrag der Rech-
nungsprüfer einstimmig 
entlastet. Unter der Lei-
tung von Bezirksobmann 
Dr. Jürgen Frank wurden 
Neuwahlen vorgenom-
men. Der Wahlvorschlag 
des Präsidiums wurde 
vollinhaltlich und einstim-
mig angenommen. Alle 
gewählten Funktionäre 
erklärten sich bereit, die 
Arbeit in den kommenden 
vier Jahren mit dem glei-
chen Elan wie bisher aus-
zuführen. In seiner kurzen 
Ansprache betonnte der 
Obmann, wie wichtig die 
Arbeit der Ortsgruppen 
ist. Bundes-  und Landes-
organisation schaffen die 
Rahmenbedingungen und 

vertreten die Interessen 
aller Mitglieder gegen-
über der politischen Füh-
rung. Der Vorstand einer 
Ortsgruppe bemüht sich 
um die Bedürfnisse der 
Mitglieder vor Ort. Da wird 
gute Nachbarschaft und 
gegenseitige Hilfe organi-
siert und gepflegt.

Im Rahmen der Hauptver-
sammlung der Ortsgrup-
pe Sulz wurde Dr. Jürgen 
Frank neuerlich zum Ob-
mann gewählt. Gemein-
sam mit seinem Vorstand 
hat er in den letzten 4 
Jahren über 50 Treffen 
der Mitglieder, mehrere 
Tagesausflüge, diverse 
Feiern und Besuche bei 
den Nachbargruppen or-
ganisiert und damit über 
2500 Kontakte seiner Mit-
glieder ermöglicht. Das 
eigentliche Motto des Ob-
mannes lautet: „Niemand 
darf sich einsam und ver-
lassen fühlen. Alle Men-

schen müssen in die Ge-
meinschaft eingebunden 
werden. Jeder kann sich 
auf die Hilfe seiner Freun-
de verlassen“. Es ist daher 
nicht verwunderlich, dass 
er mit diese Bemühun-
gen auch das neuerliche 
Vertrauen der Mitglieder 
erhalten. Wilhelm Kla-
natsky und Johann Jandl 
wurden als Stellvertreter 
und Schriftführer neuge-
wählt, damit repräsentie-
ren sie den behutsamen 
Verjüngungsprozess in 
der Ortsgruppe. Nach der 
Wahl hat die Versamm-
lung das umfangreiche 
Jahresprogramm disku-
tiert und bewilligt. Im 
Laufe des Jahres wird es 
wieder zahlreiche Tref-
fen, Ausflug und eine 
Reihe von Besuchen bei 
den Nachbarn geben. Die 
Zusammenarbeit mit der 
Ortsgruppe Gerersdorf-
Rehgraben findet bereits 
im Fasching den ersten 
Höhepunkt im Jahreska-
lender.

Bei der Jahreshauptversammlung in Sulz wurde Dr. 
Jürgen Frank abermals zum Obmann gewählt.

Der neugewählte Vorstand von Olbendorf mit Obfrau Magenbauer (3.v.l.) und 
BO Dr. Jürgen Frank.

Der wiedergewählte Vorstand mit Bgm. Trinkl und BO Frank.
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Heiligenbrunn

Olbendorf

Sulz
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Am 8. März fand die Jah-
reshauptversammlung 
im GH Schardl in Neuhaus 
am Klausenbach statt. 
Obmann Sigi Feichtinger 
durfte neben vielen Se-
niorinnen und Senioren 
auch BO Willi Thomas, 
BPO BR Bernhard Hirczy, 

Bgm. Reinhard Jud-Mund 
und BGF Eva Winkler be-
grüßen. Nach den Gruß-
worten der Ehrengäste 
berichtete der Obmann 
über die zahlreichen Ak-
tivitäten, Ausflüge und 
Gratulationen des Seni-
orenbundes. BR Hirczy 
bedankte sich beim Ob-
mann Feichtinger und 

seinem Team für die gute 
Zusammenarbeit.

Liebe SeniorInnen und Senioren
Nicht zuletzt aufgrund der Debatte um die 35-Stunden-Woche ist die Berufsgruppe des Pflegeper-
sonals wieder in aller Munde. Die Argumente beider Seiten sind nachvollziehbar, nicht zuletzt, da 

die Diskussion vor dem Hintergrund der Kollektivverhandlungen in den Sozialberufen geführt wird.

Über den Ruf nach kürzerer Arbeitszeit dürfen wir aber nicht den Blick für die wesentlichste Herausforderung im Pflegebereich verlie-
ren: Die Arbeitsbedingungen der Pflegekräfte als Ganzes zu verbessern. Drei Viertel aller Pflegekräfte glauben nicht, ihre Arbeit bis zur 
Pension durchstehen zu können. Dieses Bild führt uns die jüngste Umfrage zur Arbeitszufriedenheit von Sora und Ifes vor Augen. Tat-

sächlich ist die Fluktuation im Pflegebereich sehr hoch, viele Pflegekräfte scheiden bereits im ersten Jahr aus dem Job aus, die meisten 
nach sieben oder acht Jahren.

Mehr Anerkennung für Pflegekräfte

Bis 2050 brauchen wir 50.000 Pflegekräfte mehr. Außerdem ist der Großteil der pflegenden Angehörigen selbst über 60 Jahre alt. Das 
macht die Pflege älterer oder kranker Menschen zu einer der wichtigsten Aufgaben in unserer Gesellschaft.

Ansehen und Arbeitsbedingungen spiegeln diese Wichtigkeit aber nicht wider. Das führt zu überlasteten Pflegekräften und Personal-
mangel – zum Nachteil der Angehörigen, insbesondere Frauen, die die Pflege selbst übernehmen müssen. Deshalb setze ich mich für 

eine Aufwertung des Pflegeberufs und der Ausbildung ein. Meine Forderungen im Überblick:

Aufwertung des Berufsbildes der Pflegekräfte

    Mehr und begleitende psychosoziale Betreuung als Teil einer aktiven Gesundheitsvorsorge, damit Pflegekräfte die Belastungen des 
Berufsalltages nicht alleine schultern müssen.

    Änderung der Einkommenskurve bei Gesundheitsberufen: Pflegekräfte sollen höhere Einstiegsgehälter bekommen, die dafür aber 
weniger stark ansteigen.

Ausbildung: Förderung und Pflegelehre

    Finanzielle Unterstützung bereits während der Ausbildung und die Garantie für eine Anstellung nach dem Abschluss.
    Pflegenachwuchs bereits ab dem 15. Lebensjahr mit Pflegelehre abholen.

    Theorieausbildung in den ersten beiden Jahren, Arbeit mit Pflegebedürftigen erst ab 17!

 Aufwertung und Ausbildung für Pflegekräfte müssen bei der Pflegereform an erster Stelle stehen. Wir brauchen diese Fachkräfte 
dringender denn je. Dafür werde ich in der Task-Force Pflege der Bundesregierung, der ich angehören werde, hart verhandeln.

 
 Mit den besten Grüßen,

Ihre Ingrid Korosec

Obmann Sigi Feichtinger mit seinen Vorstandsmitglie-
dern und Ehrengästen.
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Am 11. Februar fand die 
Jahreshauptversammlung 
des Seniorenbundes Jen-
nersdorf im GH Brückler in 
Grieselstein statt. Neben 
vielen Senioren durfte Ob-
frau Emma Scheibreithner 
LAbg. Bernhard Hirczy, 
Vbgm. Gabi Lechner, SB-
Bezirksobmann Willi Tho-
mas und GF KR Eva Winkler 
recht herzlich begrüßen. 
Nach den Grußworten der 
Ehrengäste berichtete die 
Obfrau über die Aktivitä-
ten, Ausflüge und Sitzun-
gen im vergangen Jahr 
und gab einen kurzen Ein-
blick fürs neue Jahr. Auch 
im Vorstand kam es zu drei 
neuen Änderungen. Sieg-
linde Szalay (Schriftfüh-
rerin), Gertrude Wischen-
barth (Finanzreferentin) 
und Josef Weber (Ortsteil 
Henndorf) verstärken nun 
das Team der Obfrau. Ein 
herzliches Dankeschön 

galt Antje Thomas für ihre 
jahrelange Funktion als 
Finanzreferentin. Der Se-
niorenbund Jennersdorf 
ist mit 155 Mitgliedern 
der stärkste im Bezirk. Für 
2020 gibt es bereits viele 
fixe Termine. Nach dem 
gelungenen Start zum Mu-
sical Cats stehen eine Reise 
nach Cornwall, eine Fahrt 
nach Fertörakos zur Ope-
rette „Der Zigeunerbaros“, 
Faschingsfeier, Ausflüge 
sowie der Landeswander-
tag und das Bezirksseni-
orentreffen auf dem Pro-
gramm.

Zum Abschluss des Jahres 
veranstalteten die Senio-
ren aus St. Martin/R. eine 
Weihnachtsfeier. Die Ver-
anstaltung war sehr gut 
besucht und das GH Pilz in 
St. Martin/R. restlos aus-
gebucht. Als Ehrengäste 
konnten 2. LT-Präs. LAbg. 
Ing. Rudolf Strommer, 

LAbg. Bernhard Hirczy, Be-
zirksobmann Willi Thomas, 
GPO Siegfried Niederer 
und Pfarrer Martin Ral-
ph Kalu begrüßt werden. 
Um die vorweihnachtliche 
Stimmung noch besonders 
hervorzuheben, sind junge 
Musiker aus St. Martin/R. 
aufgetreten. Julia Redl 
sang mit Gitarrenbeglei-
tung Weihnachtslieder 
und Mario Paul spielte mit 
der Steirischen Harmonika 
Weihnachtsmelodien. Es 
waren professionelle Auf-
tritte. Kulinarisch wurde 
ein köstliches Weihnachts-
essen serviert. Bei einem 
Glas Wein und schmack-
hafter Mehlspeise gab es 
noch ein gemütliches Bei-
sammensein. Diese gelun-
gene Weihnachtsfeier wird 
uns in guter Erinnerung 
bleiben.
Kurz vor der Landtagswahl 
fand die Jahreshauptver-
sammlung der Senioren aus 
St. Martin an der Raab im 
Gasthaus Kahr statt. Erfreu-
licherweise gab es wieder 
einen großen Zuspruch und 
viele Mitglieder nahmen 
daran teil. Als Gäste durf-
ten wir den LAbg. Bernhard 
Hirczy, SB Bezirksobmann 
Willi Thomas, GPO Siegfried 
Niederer und Bezirkskan-
didatin Elisabeth Aufner 
recht herzlich begrüßen. 
Im formellen Teil berichtete 
Obmann Werner Hartmann 
über das vergangene Jahr 
und der Finanzreferent 
wurde in seinem Amt ent-

lastet. Anschließend gab 
es eine Diskussion über 
zukünftige Vorhaben. Erst-
malig wurden langjährige 
Mitglieder für ihre 30-jähri-
ge Mitgliedschaft mit einer 

Ehrenurkunde geehrt und 
auch ein kleines Geschenk 
übergeben. Danach war ein 
gemütliches Beisammen-
sein mit einem guten Wein 
angesagt.

Jennersdorf Obfrau Emma Scheibreithner mit ihrem neuen Vorstand, BR Bernhard 
Hirczy und BO Willi Thomas nach der Jahreshauptversammlung im Gh. Brückler.

Für weihnachtliche Stimmung sorgte der Kirchenchor bei 
der Weihnachtsfeier in Neuhaus/Klb. im GH Schardl.

Gemeinsam musiziert und gesungen wurde mit dem 
Seniorenbund Minihof-Liebau rund um Obmann Walter 
Müller.

Volles Haus gab es im GH Pilz in St. Martin/R. Obmann 
Werner Hartmann freute sich über den Besuch zahlrei-
cher Gäste.

Jennersdorf Obfrau Emma Scheibreithner, Adelheid 
Janosch und Rudolf Werkovits freute sich über den 
Besuch von BO Thomas Willi, Pfarrer Norbert Fili-
pitsch und Vbgm. Gabi Lechner. 

Die Geehrten bei der JHV in St. Martin an der Raab.
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